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Villa Dr. Cohn mit dem Erzherzog Ludwig Viktor-Bad.

Der Fremdenverkehrsheirat.
hrelang hörte man in Oesterreich 
klagen, dass unser Fremdenver­

kehr, statt wie in anderen Ländern zu 
steigen, im Gegenteil von Jahr zu Jahr im 
Abnehmen begriffen war. Da wurden in 

einigen Kronländern Vereinigungen gebildet, 
die es sich zur Aufgabe machten, einerseits 
das Ausland auf die Schönheiten des Reiches 
aufmerksam zu machen, anderseits aber auch 
die dem Fremdenverkehr dienenden Insti­
tutionen zu verbessern und dem modernen 
Komfort entsprechend zu gestalten. Auch 
die Regierung bewies diesen Bestrebungen 

grosses Entgegenkommen. Den einzelnen 
Fremdenverkehrsverbänden wurden Subven­
tionen gewährt und die Regierung selbst 
rührte im Auslande die Reklametrommel und 
vor einigen Wochen erst weilte bekanntlich 
auf Einladung des Eisenbahnministeriums 
eine Gesellschaft englischer Journalisten in 
Oesterreich, die eine Reise durch die öster­
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reichischen Kronländer und das Okkupations­
gebiet unternahmen.

Nunmehr hat das Eisenbahnministerium 
wieder die Initiative zu einer Massregel er­
griffen, die geeignet scheint, den Fremden­
verkehr zu fördern. Es soll nämlich, ähn­
lich wie der Industrie- oder Staatseisenbahn­
beirat, eine Körperschaft, der Fremdenver­
kehrsbeirat, gebildet werden, deren Aufgabe 
es sein wird, in allen den Fremdenverkehr 
betreffenden Fragen dem Eisenbahnmini­
sterium beratend und anregend zur Seite zu 
stehen. Als Mitglieder dieses Beirates sind 
Vertreter der einzelnen Kronländer, der Stadt 
Wien, der verschiedenen Verkehrsinstitute, 
der grossen touristischen Vereinigungen und 
einiger Kurorte ausersehen. Es ist zu hoffen, 
dass diese neue Institution, die im Herbste 
dieses Jahres ins Leben treten soll, auch 
jene Erwartungen erfülle, die man an ihr 
Entstehen knüpft.

Ueber die Angelegenheit gehen uns von 
informierter Seite folgende Mitteilungen zu: 
Bisher fanden im Eisenbahnministerium all­
jährlich zwei oder drei Beratungen über 
Massnahmen zur Hebung des Fremdenver­
kehres statt, zu welchen die Einladungen 
nach freiem Ermessen des Ressortchefs aus­
gesendet wurden. Diese Beratungen, welche 
eigentlich lediglich informativen Charakter 
hatten, werden nun eine Abänderung in der 
Art erfahren, dass ähnlich dem Industrie-, 
Arbeits-, Handels- und Staatseisenbahnbei­
rate auch eine Zentralstelle für Fremdenver­
kehrsförderung in Oesterreich, ein Fremden­
verkehrsbeirat kreiert wird, der dem Eisen­
bahnministerium unterstehen soll. Dieser 
Fremdenverkehrsbeirat soll nach einem festen 
Organisationsstatut zusammengesetzt werden 
und aus vierzig Personen bestehen. Das Mi­
nisterium des Innern, das Finanz-, Handels­
und Eisenbahnministerium, der Oester- 
reichische Lloyd, die Schlafwagengesell­
schaft, die Eisenbahndirektorenkonferenz, 
der Deutsche und Oesterreichische Alpen­
verein, der Oesterreichische Touristenklub, 
die Fremdenverkehrsverbände, die Gemeinde 
Wien, der niederösterreichische Landesaus­
schuss und die acht den stärksten Fremden­
verkehr aufweisenden Städte und Kurorte 
sollen nach dem vorliegenden Organisations­
statut, welches allerdings vorerst noch Ent­
wurf ist, das Recht erhalten, je ein stän­
diges Mitglied in den Fremdenverkehrsbeirat 
zu delegieren. Zehn Mitglieder werden vom 
Eisenbahnminister ernannt, und zwar sollen 
hiefür Personen in Betracht kommen, welche 
besondere Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Fremdenverk^hrsförderung besitzen. Die 
Funktionsdauer der Mitglieder dieser neuen 
Körperschaft wird mit drei Jahren bemessen. 
Die Konstituierung dieser Zentralstelle für 
Fremdenverkehr wird im heurigen Herbst 
erfolgen.

Freudigst ist die Schaffung dieses Frem­
denverkehrsbeirates zu begrüssen; diese or­
ganisierte Körperschaft wird in zielbewusster 
Arbeit mit Unterstützung der Ministerien 
mächtig zur Hebung des Fremdenverkehres 
in Oesterreich beitragen.

Quitta’s neues Seebad.
Mc‘r Artikel in voriger Nummer, 

Abbazia als Seebad, von einem 
bedeutenden Baineologen in sachlicher Form 
gebracht, ladet förmlich zu einer Bespre­
chung der freien Badegelegenheiten im Kur­
orte ein.

Von dem Begründer war Abbazia vor 
25 Jahren nur als Winterkurort ins Auge 
gefasst, als Seebad entwickelte sich aber 
der Kurort von den bescheidensten Anfän­
gen mit dem alten Slatinabade und dem 
schönen Strandbade in Cernikovica zum 
idillischen Angiolinabade, dem neuen Slatina­
bade und dem Bade Tomasevac bis zum 
neuen Seebade Quitta, hiemit ist das Wer­
den und Streben des Kurortes nach Ver­
vollkommnung gezeichnet.

Als Winterkurort steigerte sich die Fre­
quenz ziemlich gleichmässig von Jahr zu 
Jahr, als Seebad setzte Abbazia mit gewal­
tigem Sprunge ein, der Zuwachs beträgt pro 
Jahr beinahe 4000 Personen und mit dem

Palace-Hotel und Hotel Bellevue in Abbazia.

30. Jahre seines Bestandes dürfte Abbazia 
eine Frequenz von 50.000 Personen ver­
zeichnen, nachdem das 24. Jahr mit 30.000 
Personen abschliessen dürfte.

Entsprechend der gesteigerten Frequenz 
vermehrten sich auch die öffentlichen See­
bäder, beinahe gleichmässig längs der Küste 
im Kurorte verteilt. Aber trotz der stetigen 
Vergrösserung und Vermehrung der Bade­
häuser herrscht in den Monaten Juli und 
August immer Platzmangel, obwohl in einer 
Kabine oft 3—4 Personen Platz suchen und 
die Kleiderablagen manchmal auch in den 
Gängen stattfinden. Die Erkenntnis der Heil­
kraft des Meeres dringt in stets weitere 
Kreise, tausende Personen suchen Stärkung 
in den salzigen Fluten der Adria, die Adria- 
Seebäder sind in Mode gekommen.

Die bisherigen Badehäuser verteilten 
sich nur im Gebiete der Gemeinden Vo- 
losca und Abbazia, die Gemeinde Veprinaz, 
welche beim Palace-Hotel beginnt und bis 
über die reizende Bucht von Icici reicht, 
mit den prächtigsten Pensionen und Villen, 
hatte noch kein öffentliches Bad. Die Wan­
derung von dem südlichen Teile des Kur­
ortes in die entfernteren Bäder war meisten­
teils sehr unangenehm und die richtige Er­

kenntnis der Sachlage bestimmte den rühri­
gen und unternehmungslustigen Hotelier, 
Herrn Konrad Quitta, zum Baue des neuen 
und nun komfortabelsten Bades im ganzen 
Quarnero, er schuf damit ein Werk zur 
Zierde des Kurortes, zum Nutzen der Mensch­
heit und sich damit eine Goldgrube.

So erhebt sich nun im Süden des Kur­
ortes, in der schönsten Bucht mit klarem 
und reinem Wasser mit sandigem Boden an 
einem auf 4'/2 Meter verbreiteten Strand­
wege ein Arkadenbau mit einladenden Sitz­
plätzen, erstklassigen Kaffehaus- und Ge­
schäftslokalitäten ein Badeetablissement, 
welches alle für Badezwecke bis heute er­
richteten Objekte in architektonischer Hin­
sicht sowohl, wie durch Opulenz der Räume 
und Ausstattung hinter sich lässt.

Die zum Sitzen am Strandwege einla­
denden Arkaden bieten Gelegenheit zur Be­
trachtung des Badelebens. Vielhundertköpfig 
plätschern Männlein, Weiblein und Kindlein 
im Meere herum, die Köpfe gucksen aller­
liebst aus dem Meere empor.

Lustig ist das Treiben im Wasser, hier 
ein kleines Tänzlein, dort eine Wasser-Qua­
drille mit einem schönen Vis-ä-vis — in den 
wogenden Wellen die wogenden Busen — 
— betreiben wieder andere Sport auf einem 
Trapez, auf Ringen, das grosse Hutsch­
brett ist in stetem Schwünge und ab und zu 
findet wieder ein Luftsprung vom Tram- 
boulin aus statt, es klatscht und der Meeres­
spiegel hat wieder einen Sprung erhalten. 
Die Jugend erklimmt die Klippen, auf dem 
grossen Sandplatze wird Siesta gehalten und 
eifrig sind jugendliche Hände bemüht, einem 
Sterblichen das Grab zu graben und ihn so 
hoch zu umsanden, dass nur die Augen und 
das Nasenspitzeri hervorschauen. Täglich 
finden von dem hiesigen Fotografen Herrn 
Heinrich Porkert Gruppen- und Einzelauf­
nahmen statt, welche in Korrespondenz­
kartenform die ganze Welt durchfliegen und 
damit Kunde von dem lustigen Treiben im 
Seebade geben. Ein angenehmes, unterhal­
tendes Morgenstündlein ist es auch für Nicht­
badende im Kaffee-Restaurant bei einem kal­
ten Imbiss und einem frischen Pilsner vom 
Fass.

Besuchen wir nun die dem Badegaste 
gewidmeten Räume. Da gelangen wir von 
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den Arkaden am Strandwege in ein geräu­
miges Entree mitgrosser freitragender Treppe, 
auf deren erstem Absatz je rechts und links 
ein Eingang für die Besucher ist, welche 
von der Reichsstrasse aus den Pensionen 
Quitta, Speranza, Schlosser usw. kommen. 
Das Entree, Stiegenhaus, der Vorraum über 
der Stiege an der Kasse harren noch der 
Ausschmückung mit Reformmöbel und Kübel­
pflanzen. Die verschwenderische Einteilung 
der Nebenräume berührt sehr angenehm 
und ein gewisses Gefühl der Sicherheit 
greift Platz, da sonst die Bauherren nur 
recht viele Kabinen herausschlagen wollen 
und auf die Bequemlichkeit der Badegäste 
weniger Rücksicht nehmen. Vom Kassaraume 
gelangt man rechterhand in die Frauen- 
und Kinderabteilung, linkerhand in die 
Herrenabteilung. Wir betreten letztere; eine 
3 Meter breite Wandelbahn nimmt uns auf 
und hier bietet sich uns ein prachtvoller 
Ausblick auf das Meer, die Stadt Fiume, 
die Inseln Veglia und Cherso, auf die kroa­
tischen und dalmatinischen Berge, ein un­
vergleichlich schönes Bild.

Und nun zu den Kabinen. Dieselben sind 
einfach, luftig und kühl, da ober denselben 
sich ein Zementdach befindet, jedoch allen 
Anforderungen entsprechend eingerichtet. Die 
Gänge sind ebenfalls breit, man bewegt sich 
frei und ein beängstigendes Drängen kann 
hier nicht vorkommen.

Wir kommen vor dem Inspektionszimmer 
des Arztes über die Brücke des Strandweges 
zum Abgangsraume, wo sich die Süsswasser- 
Douchen befinden, nun in’s Seebad, welches 
sanft abfallend vom Sande immer tiefer ver­
läuft bis zur Abgrenzung mit einem starken 
Eisengitter gegen das Heranziehen grösserer 
Fische. Von Natur aus ist hier der Meeres­
grund mit einer tiefen Schichte des feinsten 
Sandes belegt, wohltuend für die Füsse, so 
dass man glaubt, auf dem feinsten Perser­
teppiche dahinzugleiten. Ob des seichten 
Wassers im Anfänge eignet sich dieses Bad 
insbesondere für Kinder, welche denn auf 
dem grossen Sandplatze ihre lustigen Spiele 
weiter betreiben.

Das Bad selbst, im Stile der Wiener 
modernen Barocke ausgeführt, macht einen 
für das Auge sehr angenehmen Eindruck 
und ist eine Sehenswürdigkeit des Kurortes. 
Zierliche Friese mit Meerweibchen, Titonen­
köpfe, Fische und Seeungeheuer, in Mörtel- 
stuk aufgetragen, ergötzen das Auge. Bei 
Konstruktion des Baues kam zum grossen 
Teile Eisenbeton zur Verwendung, kein Be­
sucher ahnt, dass der Boden, der ihn trägt, 
nur eine Stärke von 7 cm hat und trotz 
dieser minimalen Dicke dringt ohne weitere 
Präparierung nicht die geringste Feuchtig­
keit ein oder durch. Zur Beachtung zwingen 
den Besucher auch die 8 Meter hohen und 
nur 20 cm starken Eisenbetonständer.

Der Bau ist einem Bedürfnisse ent­
sprungen und beim Entwürfe musste schon 
auf die vorhandene Form des alten Strand­
weges Rücksicht genommen werden. Trotz 
der verschiedensten Widerwärtigkeiten ist 
es denn doch gelungen, ein einheitliches, 
gediegenes Werk zu schaffen, wozu wir den 

hiesigen Architekten Herrn A. Wolf, welcher 
die Pläne und den schönen Bau schuf, be­
stens beglückwünschen. Möge demselben 
noch öfters Gelegenheit geboten werden, 
sein gediegenes Können bei zahlreichen 
Bauten zu bekunden.

Dem Badebesitzer, Herrn Konrad Quitta, 
sind die Kurgäste und auch die ständigen 
Bewohner für die Errichtung des herrlichen 
Bades zu bestem Danke verpflichtet. Das 
Bad erfährt schon im Herbste eine Erwei­
terung bis zu 200 Kabinen und im nächsten 
Jahre plant Herr Quitta die Vollendung seines 
Werkes durch den Zubau eines grossen 
komfortabel eingerichteten Hotels. Mit dem 
Seebade, dem neuen Hotel und den bisher 
bestehenden drei Hotelgebäuden kann der­
selbe dann getrost mit jedem Seebade in 
den heimischen Gewässern und auch dar­
über hinaus rivalisieren.

Moderne Villen in Abbazia.
Der Fiumaner Patrizier Ritter v. Scarpa, 

welcher im Jahre 1844 die Villa Angiolina 
erbaute und den heutigen Kurpark schuf, 
hat würdige Nachfolger erhalten Äusser 
dieser Villa hatte Abbazia nebst der Abtei 
nur wenige Häuser, welche denjenigen am 
Berge glichen. Im Jahre 1882 kaufte die Süd­
bahn diese Villa und die ersten Gründe an, 
im Jahre 1883 wurde das Hotel Quarnero 
erbaut und die erste Badeanstalt am Strande 
errichtet. Angeregt durch diese Südbahn­
bauten und den stets immer grösseren An­
drang von Fremden, entstanden nun von 
Jahr zu Jahr stets neue Hotels und Villen, 
mit den Fortschritten der Zeit ein Bau 
schöner als der andere, bis man im letzten 
Jahre mit dem Palace-Hotel mit der Pracht 
auch in die Grösse ging. 350 Objekte zählt 
nun Abbazia, einesteils Hotels und Pensionen 
für Kurgäste, andernteils Villen für Herr­
schaften und Private, welche hier ständigen 
Wohnsitz genommen haben oder sich für 
längere oder kürzere Zeit niederlassen. Die 
älteren Herrschaftsvillen, wie Graf Harrach, 
Baron Biedermann, Baron Ransonnet usw. 
liegen zumeist in grossen, prachtvollen und 
wohlgepflegten Gärten. — Derjenige, wel­
cher heute im Kurorte ein neues Objekt 
schafft, muss wohl zumeist auf eine grössere 
Gartenanlage verzichten, dafür erstehen aber 
herrliche Prachtvillen mit prunkvollen Ein­
richtungen. Als Abbildung bringen wir heute 
die vor Jahresfrist erbaute Villa Dr. Cohn, 
welche in der zentralsten Lage neben dem 
Hotel Stefanie und dem Erzherzog Ludwig- 
Viktorbad gelegen ist und einen prachtvollen 
Ausblick auf das Meer, die Gebirge und die 
Inseln bietet. Die Räume im Parterre und 
Mezzanin sind für den Hausherrn bestimmt, 
der I. Stock für Herrschaften reserviert, 
welche sich im Kurorte zeitweilig oder länger 
niederlassen wollen. Durch diese schönen 
Bauten in immergrünen Gärten mit tropischer 
Vegetation bietet der Kurort von der See 
wie vom Gebirge aus einen fesselnden 
Anblick.

Von der öst. Riviera.
Abbazia.

Anerkennung der Verdienste un­
seres Herrn Kurvorstehers im Auslande. 
Herr Regierungsrat Professor G1 a x wurde 
von Seite des berühmten Berliner Klinikers 
Exzellenz Geheimrat Professor von Leyden 
eingeladen, an Stelle des aus Gesundheits­
rücksichten scheidenden Geheimrates Pro­
fessor Dr. Ott, in den Vorstand des Ko­
mitees zur Veranstaltung ärztlicher Studien­
reisen einzutreten und die Leitung der Reisen 
zu übernehmen, da das Komitee einen be­
sonderen Wert darauf lege, einen der ersten 
Balneologen Oesterreichs als Führer zu ge­
winnen. Die Berufung des genannten Ge­
lehrten nach Deutschland ist nicht nur für 
Oesterreich schmeichelhaft, sondern auch 
speziell für Abbazia, dessen medizinischer 
Begründer Professor Glax ist und welchem 
er seit mehr als 20 Jahre als dirigierender 
Arzt und Kurvorsteher seine volle Arbeits­
kraft widmet. Das einzig betrübende an 
der Sache ist, dass die wissenschaftlichen 
Leistungen, welche Prof. Glax im Auslande 
schon längst zu einer Berühmtheit gemacht 
haben, in Oesterreich selbst viel zu wenig 
gewürdigt wurden. Nemo propheta in patria!

Die diesjährige Studienreise erstreckt 
sich auf die Ostseebäder und beginnt, nach 

। einer vorausgehenden Eröffnungssitzung in 
I Berlin, am 2. September in Warnemünde, 

wo ein zu diesem Zweck gecharteter Dampfer 
die Reisegesellschaft aufnimmt. Äusser den 
Bädern der deutschen Ostseeküste und der 
Insel Rügen, sollen auch die dänische Insel 
Bornholm, Kopenhagen, Wisby auf der 
schwedischen Insel Gotland und Stockholm 
besucht werden. Am 16. September endet 
die Reise in Stettin.

Kaiserlicher Rat Josef Wortmann. 
Herr Josef Wortmann, der öffentliche Ge­
sellschafter der altrenommierten Firma Nagel 
& Wortmann, Bankgeschäft und Reisebureau 
in Wien und Abbazia, wurde durch die Ver­
leihung des Titels eines kaiserlichen Rates 
ausgezeichnet.

Herr kaiserlicher Rat Wortmann, der 
sich in weiten Kreisen der Gesellschaft 
grösster Beliebtheit erfreut, hat in weitvor­
aussehender, richtiger Erkenntnis für die Be­
deutung der österreichischen Riviera bereits 
vor mehr als einem Dezennium seine erspriess­
liche Tätigkeit diesem Küstengebiete zuge­
wendet und sich sowohl um Abbazia im 
Speziellen als auch sonst um die Ausge­
staltung des Fremdenverkehres im Allge­
meinen die grössten Verdienste erworben 
und kann mit Stolz auf seine Erfolge zu­
rückblicken. Kaiserlicher Rat Wortmann wirkt 
auch seit Langem in hervorragendem Masse 
an humanitären Institutionen mit. Seine kai­
serliche Auszeichnung wird sicherlich allseits 
mit besonderer Befriedigung aufgenommen 
werden.

Sitzung der Kurkommission am 4. 
Juli. Der Herr Kurvorsteher Regierungsrat 
Prof. Dr. Julius Glax teilt mit, dass Se. 
Majestät der König von Schweden für die 
dargebrachten Glückwünsche anlässlich der 
goldenen Hochzeitsfeier seinen Dank auszu­
sprechen geruhte.

Betreffs Erbauung eines neuen Kur­
hauses wird ein von Herrn Alexander Schalk 
verfasstes Promemoria an die kompetenten 
Behörden geleitet.

Auf die Offertausschreibung für das 
Kurtheater sind 16 Gesuche eingelangt. Die 
Direktion des Kurtheaters für die kommende 
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Saison wurde Herrn Anton Galoczy, derzeit 
Direktor in Villach, übertragen. Die Subven­
tion wird auf 5000 K erhöht, es werden je­
doch nur 2500 K auf jeden Fall ausbezahlt, 
währenddem 2500 K erst mit Schluss der 
Saison bei zufriedenstellender Leistung ver­
abfolgt werden.

Behufs Verlängerung, resp. Weiterführung 
des Strandweges in der Punta Kolova wird 
beschlossen, dass dieser Strandweg nur 
längs des Meeres und der Klippen, nicht 
aber längs der Strasse fortzuführen sei.

Bezüglich der Verbreiterung der Reichs­
strasse von Preluka bis Icici wird der An­
trag angenommen, 40.000 K in 10 Jahres­
raten beizusteuern, wenn zu den veran­
schlagten Kosten von 215.000 Kronen

die k. k. Regierung . . . 85.000 K
die Gemeinde Volosca . . 30.000 „
die Gemeinde Veprinaz . . 20.000 „
die Firma J. L. Münz . . 40.000 „

beitragen. Der Gemeindeausschuss von Ve­
prinaz und die Gemeindevertretung von Vo­
losca haben die geforderte Beitragsleistung 
bereits beschlossen.

Die Arbeiten sollen jedoch noch vor 
Eröffnung der Bahn begonnen und raschest 
durchgeführt werden.

Der gestellte Antrag, die Kehrichts­
abfuhr, Müllverbrennung und Strassenbe­
spritzung in eigener Regie durchzuführen, 
wird dem Strassenkomitee zur weiteren Be­
ratung und Prüfung übergeben.

Der Einbau von 5 Hydranten auf den 
Strandwegen zur Bespritzung derselben wird 
beschlossen.

Die Pläne zur Vergrösserung und Aus­
gestaltung des Bahnhofes in Mattuglie sind 
fertiggestellt, die Südbahngesellschaft ver­
langt jedoch eine Beitragsleistung von der 
Kurkommission. Es wird beschlossen, eine 
Eingabe an die Generaldirektion der Süd­
bahn zu richten, dass die Kurkommission 
nicht in der Lage sei, einen Beitrag hiezu 
zu leisten.

Die Jubiläumsfestlichkeiten anlässlich des 
25-jährigen Bestandes des Kurortes werden 
von der Kurkommission veranstaltet werden.

Es wird beschlossen, die Errichtung 
einer neuen öffentlichen Apotheke im Ge­
meindegebiete Veprinaz des Kurortes im 
Palace-Hotel Bellevue, als im öffentlichen 
Interesse des Kurortes Abbazia gelegen, bei 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft zu befür­
worten; dieselbe sei in die vierte Kon­
zessionsklasse einzureihen.

Der neuen Omnibusunternehmung J. 
Gerl wird eine Subvention von 30 K mo­
natlich bewilligt.

Die Aufstellung von eisernen Papier­
körbenan den Strandwegen wird beschlossen.

In der Kurliste sei ein Hinweis auf die 
Anlagen der Kurkommision zu verlautbaren 
und ein Plan derselben mittelst Klischee ab­
zudrucken.

Heute Samstag abends 9 Uhr, vor dem 
Kaffee Quarnero grossartiger Koriandoli- 
Korso mit Reunion. Ein belustigendes Fest 
bis Mitternacht. Eintritt 1 Krone.

Morgen Sonntag Waldfest der frei­
willigen Feuerwehr von Volosca neben der 
Villa Gorova unter dem alten Friedhöfe. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 1 Krone.

Dienstag, am 16. Juli findet im grossen 
Saale des Hotels Stephanie eine Wohltätig­
keits-Akademie statt. Beginn 9 Uhr abends. 
— Preise der Plätze: 4 und 2 Kronen, un­
nummerierter Sitz 1 Krone.

Militär-Konzert beim „Auge Gottes“. 
Bei schönem Wetter findet jeden Sonn- und 
Feiertag in dem schönen Garten von W. 

Rühm’s Restauration zum „Auge Gottes“ ein 
Konzert der vollständigen Musikkapelle des 
k. u. k. Infanterie-Regimentes Graf Jelacic 
Nr. 79 aus Fiume mit einem stets gewähltem 
Programme statt. Anfang 4 Uhr, Ende 11 
Uhr. Eintritt frei. Vortreffliche Getränke und 
Speisen.

Militär-Veteranen - Verein Abbazia- 
Volosca. Der unter dem Protektorate des 
Herrn Grafen Wenzel Baworowsky stehende 
Militär-Veteranen -Verein Abbazia - Volosca 
hielt am 7. Juli unter dem Vorsitze des Herrn 
Präsidenten M. de Zambelli im Grand Hotel 
die diesjährige ordentliche General-Ver­
sammlung ab. Der Präsident eröffnete die 
Versammlung mit einem begeistert aufge­
nommenen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser 
und begrüsste die zahlreich erschienen 
Kameraden wärmstens. Der Schriftführer 
Herr Plunder verlas hierauf das Protokoll 
der letzten General-Versammlung, welches 
genehmigt wird, sodann erstattete der Prä­
sident einen Bericht über das verflossene 
Vereinsjahr und die Vermögensgebahrung, 
welche die Herren Revisoren Plunder und 
Bevcar vollkommen in Ordnung befunden 
haben. Dem hochherzigen Protektor und 
Gönner des Vereines, Herrn Grafen Wenzel 
Baworowsky wurde ein dreimaliges Hoch 
und Zivio dargebracht und dem Ehrenmit- 
gliede Herrn Podmenik für die dem Vereine 
geleisteten Dienste und für dessen auf­
richtiges Bestreben, dem Vereine jederzeit 
zu nützen, der Dank ausgesprochen.

Der Rechenschaftsbericht bietet das Bild 
eines aufwärtsstrebenden, auf gesunder 
Grundlage stehenden, kameradschaftlichen 
Vereines. Die 70 Vereinsmitglieder leisteten 
mit einem Mitgliedsbeitrage von 6 Kronen 
eine Abgabe von 422'50 Kronen und der 
reine Vermögensstand weist mit Schluss des 
Jahres die Summe von 5158'31 K aus, um 
1042 13 K mehr als im Vorjahre. Bei dem 
günstigen Vermögensstande beantragte Herr 
Podmenik die Herabsetzung des Mitglieds­
beitrages auf 4 Kronen, welcher Antrag aber 
über Vorschlag des Herrn Präsidenten v. 
Zambelli abgelehnt wurde, da 2 K für das 
einzelne Mitglied nicht bedrückend sind, aber 
ein grösserer Vereinsfond immer von Wich­
tigkeit ist; das Vereinsvermögen ist ja ohne­
dies ein Sparbetrag der einzelnen Mitglie­
der und es entfällt schon jetzt ein Guthaben 
von über 73 K pro Kopf. Mit einem drei­
maligen Hoch auf den gutherzigen Protektor 
und auf Se. Majestät den Kaiser schloss 
der Präsident die Generalversammlung.

Die Parallelstrasse in Sicht! Wie 
aus einer Notiz in unserer heutigen Nummer 
zu ersehen ist, ist die teilweise Verbreite­
rung der Reichsstrasse gesichert, insoferne 
der Staat ebenso opferwillig wie die Ge­
meinden und die Kurkommission ist. Nun 
soll auch die notwendige Parallelstrasse 
ausgebaut werden. Die Gemeinde Volosca 
verpflichtet sich, diese Strasse selbst zu 
bauen und als Gemeindestrasse zu erhalten, 
wenn der Staat der Gemeinde die Einhe­
bung einer Mautgebühr bewilligt. Oder aber: 
die Gemeinde Volosca stellt einen Betrag 
von 100.000 K zu den Baukosten bei, wenn 
der Staat die Strasse baut. Jeder dieser 
Vorschläge ist gut, nur muss eine Entschei­
dung baldigst getroffen werden. Günstigere 
Anträge wird in ähnlichen Fällen wohl keine 
Gemeinde in ganz Oesterreich dem Staate 
stellen, mit diesen Anträgen beweist die 
Gemeinde die Notwendigkeit der Erbauung 
und das grösste Entgegenkommen.

Verbilligung der elektrischen Be­
leuchtung? Herr J. N. Scanavi erliess aus 
der Residenz ein Rundschreiben, wonach er

oo Bauunternehmung' oo

Wolf & Lindauer
Architekt & Stadtbaumeister 
oo beh. aut. Bauingenieur oo

Architekturatelier und Baukanzlei 
ABBAZIA, „HOTEL GRUBER“.

»■Mf
K. k. Tabaktrafik MILIC 

lleichsstrasse neben Hotel Ertl* Trotter 
ist jeden Sonntag nachmittag ... öS _

Pension Villa Irene
Abbazia, Südstrand, 

an der Reichsstrasse, vis-ä-vis dem Seebade 
gelegen. Elegante mit allem Comfort ein­
gerichtete Zimmer mit Balkon und Meeres­
aussicht. Vorzügliche Küche, ausgezeichnete 

Verpflegung und prompte Bedienung.

Villa August Wözl
in Abbazia, Nr. 115.

Unmittelbar an der Reichsstrasse gelegen, 
herrliche Aussichts auf das Meer, Elegant 
möblierte Zimmer zu mässigen Preisen. Haus 
I. Ranges, comfortabel eingerichtet, elektr. 
Beleuchtung. Hochquellen Wasserleitung, 
Fremdenzimmer mit Balkons, ruhiger Lage, 

Terrasse und schattiger Garten.

Pension Villa „Schlosser“
(Eigentümerin: Grete Golm, Arztenswitwe) 

--------------- ABBAZIA, Südstrand.---------------  
Ruhige, völlig staubfreie Lage am Waldesrand mit 
herrlichem Blick auf Fiume. 2 Minuten vom neu 
errichteten Arkaden-Strandbade, 10 Minuten vom 
Kurparke entfernt. Elegant möblierte Zimmer zum 
Teile mit Balkons, alle nach Südost gelegen, mit 
Meeresaussicht. Grossartige Terrasse. Telephon 17. 
Bad. — Elektr. Licht. — Hochquellenwasserleitung.

Dalmatien — Spalato — Dalmatien

Hotel Central Troccoli.
Grösstes Hotel am Platze im Stadtzentrum 
nächst dem Diocletian-Palaste, 50 Zimmer 
mit grossem Wiener-Kaffee und Restaurant, 
Pilsner-Bier, sowie feinste Dalmatiner- 
Weine, mässige Preise, deutsche und an­

dere sprachenkundige Bedienung.
Ivan Panachoff, Direktor.
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Kliiimtis cliei* Kurort und Seebad Abbazia.

Eisenbahnstation Abbazia-Mattuglie 
der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. XXIV. Saison. Post- und Telegraphenstation

Telephon von der Eisenbahnstation zum Kurorte.

Amtliche Kurliste von Ahoazia
in Istrien (Oesterreich)

= : — erscheint jeden Samstag, in der Frühjahrssaison jeden Mittwoch und Samstag. - -------- =

Verwaltung und Inseraten-Annahme: Abbazia, Villa Habsburg, Pension Lederer. Telefon 52.
Abonnement-Preise: Für Abbazia, ins Haus zugestellt, per Jahr 16 Kronen. Mit Postversendung per Jahr 18 Kronen. Monats-Abonnement für 

die P. T. Kurgäste K 1 20. Einzelne Exemplare ä 30 Heller sind erhältlich in allen Buch- und Papierhandlungen.

Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. —- Bureaustunden an Wochentagen vor­
mittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

Sprechstunden des Kurvorstehers Herrn Regierungsrates Prof. Dr. J.ulius Glax von 10—11 Uhr vorm.

Nr. 46 Samstag, den 13. Juli 1907.

Name und Charakter Ständiger 
Wohnort Wohnt Per- 

sonen- 
Zahl

Übertrag . . 23611

Am 4. Juli.

Herr Sergius von Sawitsch, Professor........................... Petersburg Hotel Stefanie 1
„ Julius Stern ............ Budapest n 1

Frau Olga von Mariasevic............................................... Agram Villa Anna 1
Herr Josef Lipschitz, Kaufmann, m. Gem. u. 2 Kindern Neucsellö Pension Breiner 4
Frau Adolf Raaber, Private, m. Tochter...................... Budapest 2

„ Leo Frank, Private.................................................. n n 1
„ Oskar Singer, m. 3 Kindern u. 2 Dienerinnen n 6
„ Armin Varnai, Redakteursgattin, m. 2 Kindern » » 3

Herr Zygmund Tucholski, Eisenbahnbeamter, m. Gem. Warschau Villa Erminia 2
„ Georg Ivanits, Pfarrer.......................................  .
„ Dr. Gyula Kamenszky, Bezirksrichter, m. Frau J.

Vilovo Pension Gruber 1

Kamenszky..................... ..................................... Budapest 2
Frau Emma Milosevic, Bezirksrichtersgattin, m. Sohn . 
Herr Guido von Hahn, Direktionssekretär, m. Gemahlin,

Essek » 2

Tochter u. 1 Dienerin.......................................... Wien Villa Heim 4
Frau Julie Pollak, Private................................................. Budapest Villa Hook 1

„ Eugenia Szipkina, Lehrerin, mit Frau Helena
Ziablowskoja....................................................... Russland Villa Irene 2

„ Katarina Kostid, Private, m. 2 Töchtern .... 
Herr Viktor Posch, k. ung. Post-u. Telegr.-Offizial, mit

Belgrad Villa Jaöic 111 3

Gemahlin..........................................................• Budapest » 2
„ Marcel Päsztor, Patentanwalt.................................

Frau Hermine von Bornemisza, Hausbesitzerin, m. 2
» Villa Jezica 1

Kindern . . •................................................. Villa Dr. Mahler 3
Herr Lajos Bischitz, Reisender................................• . Pension Petritz 1

„ Antal Feher, k. ung. Gerichtsrat, m. Gemahlin Temesvär » 2
„ Aladär Sommer, Eisenbahnbeamter.......................
„ Albert Fröhlich, Kaufmann, m. Gemahlin, 2 Töcht.

Budapest 1

u. Dienerin .............................................................. Karlstadt Villa Pepina 5
Frau Helene Gäspäricz, Stuhlrichtersgattin .... 
Herr Ludwig Gäspäricz, Gymn.-Professor, m. Gemahlin

N.-Bogrän Villa Renee 1

u. Kind................................................................• Ungarn » 3
„ Johann Scherff, junior, k. u. k. Leutnant .... Budapest n 1
„ Johann Scherff, Richter d. kgl. Curie, m. Gemahlin n 2
„ Anton Szerdahelyi, kgl. ung. Oberinspektor . n Rosenhof 1
„ Istvan Szigethy, kgl. ung. Staatsbeamter .... 

Frl. Juliane Dubravac, Lehrerin, m. Irma, Josefine und
1

Ludwig Dubravac............................................ Banjaluka Skrbici 171 4
Herr Max Schlesinger, Kaufmann, m. Familie . . . Wien Villa Sanssouci 11
Frau Antonie Baronin Karg, m. Sohn........................... Budapest Dr. Szegö’s Sanat. 2

„ Marie Lichtmann, Gutsbesitzerin, m. Kind .
„ Josef Schiff, Bauunternehmersgattin, m. 2 Kindern .

Gr.-Wardein 2

und Bonne . Budapest n 4
„ Therese Nädas, m. 3 Kindern................................. Villa Tiskarna 4
„ Jolän Pavelkö, Komponistin u. Pianistin . . . München Voloska 228 1

Fürtrag . . 23699

Amtliche Mitteilungen
der Kurkommission.

I(ap=musi^.
Die Kurkapelle unter der Leitung des 

Musik-Direktors Herrn Fritz Hoffmann 
konzertiert bis auf Weiteres (mit Ausnahme 
von Donnerstag Nachmittag) täglich:

a) Vormittag von 7,11 bis 12 Uhr (an 
Sonn- und Feiertagen von 11 bis 7J Uhr) 
und Nachmittag von 7z 6 bis 7 Uhr im 
Parke. — Bei ungünstiger Witterung spielt 
die Kurkapelle im Cafe Quarnero;

b) Jeden Mittwoch Nachmittag (bei gün­
stiger Witterung) von 7?6 bis 7 Uhr in L i- 
p o v i c a am nördlichen Strandwege gegen 
Volosca. — Donnerstag Nachmittag findet 
kein Konzert statt.

c) Zweimal wöchentlich Montag und 
Freitag abends Konzert im Hotel Stephanie 
oder Cafe Quarnero ab 9 Uhr. — Diese 
Konzerte werden durch Plakate zeitgerecht 
bekannt gegeben.

d) Montag und Samstag vormittags von 
107a bis 12 Uhr im Bad Slatina.

Dos Lesezimmer
des Kurortes befindet sich im Hotel Quar­
nero und ist nur dem P. T. Kur-Publikum 
zugänglich. ____

0m TennisplQtze
der Kurkommission, steht dem P. T. Kur- 
Publikum ein Lehrer für das Tennis-Spiel 
zur Verfügung und nimmt derselbe Abon­
nements zu billigsten Preisen entgegen.

Das alphabetische Namensverzeich­
nis der P. T. Kurgäste liegt während der 
Amtstunden zur Einsichtnahme in der Kanzlei 
der Kutkommission für alle Interessenten auf.

Öffentliche CDopteholle.
Das P. T. Publikum wird aufmerksam 

gemacht, dass der Pavillon am Molo des 
Abbazianer Hafens eine „öffentliche Warte­
halle“ ist.
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Name und Charakter Ständiger 
Wohnort Wohnt

Per- 
sonen-

Zabl

Uebertrag . . 23699

Am 5. Juli.

Herr Romuald Folsztynski, Ingenieur u. Maschinenober-
kommissär, m. Gemahlin, Sohn u. Neffe . Krakau Villa Alice 4

Frau Lajos Lindenfeld, Kaufmannsgattin, m. Sohn . Budapest » 2
Herr Anton Kozierowski, Ingenieur ........................... Lugansk Pension Augusta 1
Fiau Julie Kozierowska, Ingenieursgattin, m. 2 Kindern 
Herr Anton Menousek, k. k. Ladesgerichtsrat, m. Math.

n n 3

u. Marie Menousek...................................... Prag n 3
„ Ladislas Rudnyänszky v. Derser, Oberstuhlrichter,

m. Gemahlin .................................................. Raczkeve n 2
Frau Auguste Stöhr, Generalintendantensgattin . Buda.pest » 1
Herr Ferdinand Pistauer, k. k. Kommissär..................... Wien Villa Car 1

„ Wilhelm Horn, Kontrollor d. kgl. ung. Staatsbahnen,
m. Gemahlin...................................................... Budapest Kaffe Central 2

Frau Georg Oeconom, Bahnbeamtenswitwe .... » n 1
„ Adolf Beck, Kaufmannsgattin, m. Tochter . . . D Palace-Hotel 2

Herr Albert von Szabo, kgl. öff. Notär........................... » .. 1
„ Josef Tahy, m. Gemahlin....................................... Eperjes Hotel Bristol 2
„ Kasimierz Dobrucki, Bezirksrichter, m. Gemahlin Dilatin Villa Edmee 2
„ Eugen Selymes, Bankbeamter . ...................... Budapest n 1
„ Dr. E. Ambrositsch . . . . . . Laibach Grand Hotel 11
„ Charles Bienerth, Kaufmann, m. Gemahlin . . .
„ Dr. Paul Bleicher, k. k. Stabsarzt, m. Gemahlin u."

Cairo n 2

Tochter................................................. . . — 3
„ Bela Päkozdy, Ingenieur................................ • . Györ n 1
„ Pammer, Direktor ............................................
„ Miksa Gäl, Kaufm.-Vertreter, m. Gemahlin und 2

Laibach » 1

Töchtern............................................................. Buda.pest Pension Herkules 4
Frau Vilma Muha, Private .... ...................... Szatmar 1

„ Jakob Schönberger, m. Tochter............................ Budapest 2
Herr Franz Fisch, Fabriksbeamter, m. Gemahlin . . Villa Abbazia-lstria 2

„ Johann Szegö, kgl. ung. Ministerialrat, m. Gemahlin V Villa Jadran 2
„ Julius von Fabiny, Ministerialrat a. D. . i . Villa Abbazia-lstria 1
„ Otto Hastrlik, Bankbeamter................................. Fiume 1

Frau Jenny Klein, Private................................................. Semlin
» 1

„ Bianca Fodor, Kaufmannsgattin, m. Kind . 2
„ Adolf Szalai............................................................ Budapest Villa Felice 1
„ Käroly Sugar, Private, m. Tochter...................... 2
„ Regina Brassek, Private........................................... Kronstadt Pension Kuben 1
„ Marie Cermak, Kaufmannsgattin, m. Kind • . . Zboroh 2

Herr Leon Adelstein, Kaufmann, m. Gemahlin u. Kind Bucarest Pension Lederer 3
„ Simon Deutsch, Juvelier ........ Nagyvärad 1

Frau Gabor Fritzi, Ingenieursgattin, m. 3 Kindern . . Budapest 4
Herr Bernat Färber, Kaufmann, m. Sohn...................... Temesvar 2

„ Armin Grossmann, Kaufmann................................. Budapest 1
„ Gerhard von Kazacsay, kgl. ung. Gerichtsrat, mit

Gemahlin u. 2 Söhnen...................................... 4
„ Isidor Sternheim, Kaufmann, m. Gemahlin . . . Versecz 2
„ Bela Grauer, Beamter ............................................ Csäktornya 1
„ Imre Weinberger, Student...................... ..... Z.-Egerszeg 1
„ Fritz Merz, Oberingenieur....................................... Wien Hotel Mold 1

Frl. Frieda Sittenfeld...................................................... Moskau Villa Miramar 1
Frau Vukoszsava Adamovitz...................................... Nagykikinda Villa Mascagni 1
Herr Jenö Jakobovits, Beamter...................................... Budapest 1

„ Sava Petrovid, serb.-orth. Pfarrer, m. Gemahlin . Dobanovci 2
„ Tadeusz Pardanowski, Gymn. Prof...................... Krakau »

Villa Natalia 1
Frau E. Dacsö, Redakteursgattin . . ..................... | Budapest Restaurant Kovacs 1
Herr Fülöp Viola, Journalist, m. Gemahlin ..... 2

„ Dr. B. Weinberger, Arzt....................................... Gyönk 1
„ Rudolf Matejka, Baumeister................................. Brünn »

Hotel Slatina 1
„ Franz Filusztek, Lehrer, m. Gemahlin . . . . Malucka Pension Schlosser 2
„ Franz Hoffmeister, Privatier................................. Wien 1
„ Max Ribner, Administrator, m. Gemahlin u. 2 Kind. 

Frau Marie Teller v. Borsod, Majorswitwe, m. Frau N.
Budapest D

Hotel Trotter 4

Dragotid............................................................. Wien Volosca 88 2
Frl. Konstanze Eick........................................................... 'Koblenz a. R. Wiener Hofbräu 1
Herr Bruno Koch, Staatsanwaltsassessor...................... Charlottenb. 1

„ Johann Kunz, k. k. Oberkommissär...................... Wien
» i!

Frau Therese Koch, Doktorsgattin................................. Charlottenb.
n

» i

Am 6. Juli.
Herr Karl Lackenbacher, Oberrevident...................... Budapest Hotel Stefanie i

„ Theodor v. Klimow, russ. geheim. Rat, m. Sohn u.
Erzieher-............................................................ Moskau 3

„ Läszlö Szeless, Gerichtsrat..................................... Kecskemet Antoniushof 1

Fili trag . . 23806

Russischer Gottesdienst.
Die heilige Messe wird jeden Sonn- und 

Feiertag in der serbischen orthodox. Kirche in 
Fiume um 10 Uhr vormittags gelesen.

Gottesdienst
in der Abteikirche in Abbazia.

Im Sommer: Die heil. Messen werden 
gelesen: An Sonn- und Feiertagen die erste 
heil. Messe um 6 Uhr, die zweite um ’/29 
Uhr, die dritte um 10 Uhr vormittags, 
an Wochentagen um 8 Uhr vormittags; 
der hl. Segen wird um 3 Uhr nachmittags 
erteilt.

Die P. T. Damen werden hiermit höf­
lichst ersucht, der gesundheitsschädlichen 
Staubentwicklung wegen auf der Promenade 
keine Schleppkleider zu tragen.

1{üp= und ßode=Apzte.
Dr. Julius Glax, k. k. Regierungsrat, Professor 

für innere Medizin, wohnt Dependance I. Ordi­
nation von 12 bis 1 Uhr. (Sonn- und Feiertage 
ausgenommen) Telephon Nr. 89.

Dr. Albert Szemere, wohnt Villa Szemere (von 
Hafen vis-ä-vis). Ordination von 11 bis 12 und 
von 3 bis 4 Uhr. — Im Sommer in Karlsbad.

Dr. Martin Szigeti, Im Sommer in Gleichenberg. 
Dr. Franz Tripold, kaiserlicher Rat, wohnt De­

pendance I. Ordination von 3 bis 4 Uhr. Te­
lephon Nr. 18.

Dr. Nikolaus Fabianic, Gemeindearzt. Wohnt 
Volosca Nr 54. Ordin. von 8 — 10 und von 2 
bis 3 Uhr. Telephon Volosca Nr. 6

Dr. Isor Stein. — Im Sommer in Ischl.
Dr. Koloman Szegö, wohnt »Sanatorium Szegö< 

(Nordstrand). Ordination von 11 bis 12 und von 
6 bis 7 Uhr. Telephon Nr. 27.

Dr. Geza Fodor, Dozent für innere Medizin, wohnt 
Villa Dr. Fodor. Ordination von 1t bis 12 Uhr. 
Telephon Nr. 115.

Dr. Julius Cohn, Ordination von 11 bis 12 u. 
von 3 bis 4 Uhr in Villa Dr. Cohn. — Tele­
phon Nr. 73.

Dr. Julius Mahler, — Im Sommer in Buziäs.
Dr. Julius Winkler, Zahnarzt, wohnt Gärtner- 

haüs (Reichsstrasse). Ordination von 9 bis 5 
Uhr An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr. 
Telephon Nr. 91.

Dr. Eduard Graeffe, k. k. Bezirksarzt, wohnt Villa 
Graeffe. Ordination von 8 bis 9’/» und von 3 
bis 4 Uhr. Telephon Nr. 116.

Dr. Leopold Löw. — Im Sommer in Ischl.
Dr. Albert Nussbaum. Ordination von 10 bis 12 

und von 2 bis 5 Uhr. Reichsstrasse, Erzherzog 
Ludwig Victor-Bad. Telephon Nr. 56.

Dr. S. Ebel.
Dr. Josef Landr, wohnt Villa Dr. Landr. Ordi­

nation von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Te­
lephon Nr. 82.

Dr. J. Kurz, wohnt Villa Gruber. Ordination von
11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 71. 

Dr. Xawery Gorski. — Im Sommer in Szczawnica. 
Dr. Josef Knöpfelmacher, Zahnarzt, wohnt Bazar

Mandna (Postgebäude). Ordination von 9 bis 5
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.

Dr. Siegfried Altmann. — Im Sommer in Bad 
Gastein.

Dr. Franz Schalk, wohnt »Neues Kurhaus« (Sa- 
natoirum Dr. Schalk), Nordstrand. Ord. von 11 
bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 118.

Dr. Alexander Craciunescu, — Im Sommer in 
Herkulesbad (Mehadia).

Dr. Rudolf Sugar. — Im Sommer in Buziäs. 
Dr. Peter Goering. — Im Sommer in Karlsbad. 
Dr. Josef Glück, wohnt Villa Dalibor, vis-ä-vis 

von Grand Hotel. Ordination von 3 bis 4 Uhr
Dr. Casimir Groman.
Dr. Oskar Kramer. — Im Sommer in Trencsen- 

Teplitz.
Dr. Ivan Matkovic. — Im Sommer in Warasdin- 

Teplitz.
Med. Univ. Dr. A. Pachany, Zahnarzt, Villa Felice; 

ordiniert jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
von 3—6 Uhr Nachmittag.

Ramiro Cella, k. k. Bez.-Oberthierarzt, Spezialarzt 
für Hundekrankheiten. Ord. von 1—3 in Volosca, 
Villa Elena.__________________________  

Dr. Hugo Schwerdtner, wohnt jetzt Wien, IV 
Karlsgasse 7.

Apotheke Sternbach befindet sich im Postge­
bäude. G 23
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Name und Charakter

N Neues Kurhaus
Herr György Szelles, Obergerichtsnotär .

Josef Baron Rajcsich................................................
Dr. Stefan Malesevic, Advokat, m. Gemahlin . .
Mör Scheiter, Pvivatier .... .

n Karl Adam jun., Komm.-Rat, m. Gem. u. Tochter .
» Dr. Adolf Goldner, Arzt..........................................
» Geza Dragon, Offiziers-Stellvertr.............................
n Bock, kgl. preuss. Rechnungsrat, m. Tochter .

Ignatz Aguiar, Fabrikant..........................................

Frau 
Herr

Frau 
Herr 
Frau 
Herr

Frau 
Herr 
Frau

Herr 
Frau 
Herr

Frau

Herr

Frau

Herr

Frau
Herr

n
Frau

Herr
Frau

Herr

Antal Nussbaum, Kaufmann..............................  
J. Krausz, Priv..................... ......................
Arthur Hafersohn, Baudirektor, m. Gemahlin . 
Dr. Anton Grgurina, Arzt................................ 
C. Moskowitz....................................................... 
Lipot Molnar, m. Sohn...................................... 
Karoly Bellan, m. Gemahlin.............................. 
Louise Führer, Konfessionärin...................... 
Alexius v. Nagy, Abteilungsvorstand .... 
Dr. Alexander Havas, kgl. Bezirksrichter 
Eugene Bonaki, Magistrat..................................  
Emilia u. Louise Sachse ...........................  
Rudolf Doschek, Offizial d. k. k. Staatsbahnen .
Schacheri, Möbelhändlersgattin, m. 2 Kindern . 
Paula Sibul, Lehrerin . . •  
El. Mayer, Kaufmannsgattin, m. Jul. Markovics 
Valerius Pray, Mag.-Pharm. ....... 
Resa Pray, m. Irma Käroly  
Hermann Nagy, m. Amalie u. Emilie Nagy 
Kaiman Langsfeld, techn. Beamter .... 
Olga Kraus, m. Sohn . •  
Marie Gyurinovich ... ...........................
Stefan Bychawski, Beamter, m. Gemahlin u. Sohn 
Eduard Brenek, Oberoffizial, m. Gemahlin .
Dr. Martin Spitzer, Zahnarzt, m. Gemahlin . .
Draginya Ristus, Advokatenswitwe, m. 2 Enkeln 

u. Josika Zsivanovits............................
Paula Goldfinger, Kaufmannsgattin, m. Kind und 

Dienerin............................................ .....
Anton Greutzner, Oberlehrer, m. Gemahlin und 2 

Ntchten.......................................................
Magda Bauer, Lehrerin......................................
Eugen Lengyelfy, Privatier, m. Gemahlin u. Sohn 
Dr. Imre Borsitzky, kgl. Gerichtsrat, m. Gemahlin 
Antonina Bizanska, m. Tadeusz u. Jan Kielpinski 

u. Dienerin.......................................................  
Gisela Heeger, Eisenbahninsp.-Gattin, m. Tochter 
B. Nagel, m. 2 Kindern u. Dienerin...................... 
H. Legär, Gymn.-Professor....................................  
Rosalie Rosenbaum ..................... ..........................

Am 7. Juli.

Jänos Baranyi, Professor, m. Gemahlin .
Frau Selma Möckesch, Pianistin......................

„ Selma Linz, Bürgerschullehrerin . . 
Herr Janko Zetkovich, Privatier, m. Gem. .
Frau
Herr

n

Frau

Herr

Louise Devide, Direktorsgattin, m. Nada Devide 
Dr. Wilhelm Löbl, Inspekt.-Arzt......................
N. Kavischnew, Lehrer.......................................
Fr. Komarek, Realitätenbesitzer, m. Gem. u. Sohn
Arthur Koch, m. Mutter......................................
A. Rozsa, Beamter, m. Gemahlin.....................
Sigmund Rona, Kaufmann.................................
M. Susin, m. Gemahlin u. Tochter....................  
Dr. Josef Selcz, kgl. Kurialrichter, m. Gemahlin 
Jenö Sebestyen, Bankbeamter...........................
Dr. Samuel Zänker, Arzt, m. Gemahlin u.’2 Kind
Emil Kanitz, Beamter.......................................
Alice Barabäs, Kaufmannsgattin, m. 2 Kindern u 

Dienerin.......................................................
Helene Czyncich, Oberingenieurswitwe, m. Vater 

2 Schwestern u. 3 Kindern.......................
Alfred Greil, Baurat, m. Gemahlin, 3 Kindern u 

Dienerin . . .............................................
Peter Welimirowics, Ingenieur, m. Gemahlin uni 

Tochter.......................................................
Leon. Jos. Rechka, Landes-Oberingenieur, m. K 

u. Marie Rechka......................................

Ständiger 
Wohnort

II
WohntII .........

Per- 
sonen- 
zahl

Uebertrag 23806
Szeged Antoniushof 1
Kalovci 1

| UjvideK » 2
Budapest Hotel Bristol 1

» 3
n n 1

Orsovä » 1
Königsberg n 2
Budapest » 1

» Pension Breiner 1
Semlin 1
Ungarn n 2

Banjaluka n 1
Budapest Villa Edmee 1

n Villa Fritz 2
n n 2

Wien Villa Giovanni 1
Budapest Pension Hausner 1
M.-Ludas 1
Galatz 1

Budapest Villa Jacic 111 2
Wien Pesion Kuben 1
Raab Villa Mascagni 3

St.-Miklos Villa Mila 1
Ireg » 2

Budapest Villa Mecchia 1
H n 2
n » 3
n n 1
» n 2

Temesvar » 1
Russland Hotel Mold 3

j Budapest n 2
Nagyvarad Neues Kurhaus 2

Ungarn Narodni dorn 4

Nasice 3

Budapest Villa Persich 4
n 1

Villa Pepina 3
Pension Pollak 2

Krakau Villa Schlosser 4
Szeged Villa Tomasid 17 2

Budapest Villa Tomasic 55 4
Pecs n 1
Wien Villa Teuta 1

Budapest Villa Dr. Mahler 2
Hermannst. Villa Austria 1

Belgrad
»

Villa Armonia
1
2

Essek Pension Bellevue 2
Budapest n 1

Lodz Hotel Bristol 1
Brünn n 3

Budapest n 2
» 2
» n 1

Belgrad » 3
Budapest n 2

n n 1
Temesvar •» 4
Budapest Pension Breiner 1

» Villa Ella 4

Lemberg Grand Hotel 7

Wien Pension Hausner 6

Belgrad 3

Prag Villa Irenea 3

Fürtrag. . 23940

(Sanatorium Dr. Schalk)
mit allen modernen Hilfsmitteln 
der physikalisch - diätetischen The- 
- rapie ausgerüstete Heilanstalt. - 

Das Ganze Jahr geöffnet. 
Hydrotherapeutische, orthopä­
dische, diätetische Behandlung. 
Freiluft-Behandlung, Mast- u. Ent­
ziehungskuren. Heilgymnastik, Vi­
brationsmassage, elektrische Voll- 
u. Lichtbäder, Sonnen- u. Luftbäder.

Die Kurmittel stehen auch externen 
- - - - Kranken zur Verfügung- - - - - 

60 mit modernstem Komfort ausge­
stattete See- u. Südzimmer u. Appar­
tements. Zentralheizung, Hoch­
quellenleitung, elekt. Beleuchtung, 

o o o Lift, o o o
Man verlange Prospekte flnrch ä, Verwaltung.

G.Jepouseheg
FIUME

Papier- & Kunsthandlung 
Schreib-, Zeichen- _ ■ .

• und Malerrequisiten 

Bronzen, Galanterien und 
Ltederwanen

Terracotta- und Keramischen- 
Kunstwaren.

Wechselstube Bureau de Change

Block &G°
Kurpark — ABBAZIA — Kurpark

Kommanditist:
Fiumaner Kreditbank

Besorgt die Utnwechslung von auslän­
dischen geldern, Jluszahlung von J(redit- 
briefen und Ghecks, Jlufbewahrung von 
8ffekten und Wertgegenständen, ßinlagen 

im JConto - JCorrente, die 
^Durchführung von Börsen­
aufträgen, sowie alle auf das 
- Bankfach bezughabenden - 

Transaktionen.

Haupt-Agentur 
der k. k. priv.

Assikurazioni Generali

)Tafelwasser 4 HeilwasserÄ>^Tafelwasser^ Heilwasser^ tontefe 

italischer SAUERBRUNNJ
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Name und Charakter

Herr
Frau

Herr

Frau
Herr

Frau
»

Herr

Benno Roger, Kohlenhändler............................
Nadine Rodzianko, Gutsbesitzerin, m. Tochter u 

Dienerin............................................ .....
Emil Wagner, Oberingenieur, m. Gem. u. Tochter 
Ferdinand Dani, m. Gemahlin, 3 Kindern u. 5 Dien 
Mathilde Friedrich, Private, m. Sohn .... 
Karl Guth, Reisender . .................................. 
Rudolf Neurad, Kaufmann................................. 
Eduard Reiner, Kaufmann.................................
Jul. Schott, Reisender......................................  
Samuel Steiner, Beamter................................... 
Ernst Kaufmann, Student................................. 
Gedeon Biro, Arztensgattin, m. Sohn .... 
Melanie Kaufmann, m. 3 Kindern u. Dienerin , 
H. Oelhofer, kgl. ung, Stb.-Oberinspkt., m. Gem 
Dr. Mano Ritter, Konzeptspraktikant. . . . 
F. Gäspär, Kaufmann, m. 2 Kindern • . . . 
Geza Haffner, kgl. ung. Staatsbahnbeamter . 
Hynek Durdik, Kaufmann, m. Sohn.................... 
Dr. Gyula Baläcs, Arzt.....................................

Frau [ Maria'.Bjstrcn, k. k. Professorswitwe, m. Sohn
Herr

»

Frau

Herr

Alexander Csonka, Kaufmann, m. Gem. u. Sohn
Rudolf Eckstein, Kaufmann, m. Gemahlin, Kind u 

Dienerin.......................................................
Dr. Ludw. Herczeg, Arzt, m. Gemahlin u. Tochter
Dr. Käroly Josef Iren, Professor.....................
Karl Krantz, Fabrikant, m. Gemahlin u. Sohn .
Ede Klausner, Kaufmann .......
Karla Kopecky............................... ...
Dr. Ig. Lasztöczi, Arztenswitwe.........................
Svetozar Stricevic, Student...............................
Mikso Füredi, Kaufmann..................................
Dr. Sandor Nagy, Advokat •.............................
Dr. Tibor Brody, k ung. Gerichtsadjunkt .

,£W. Heisler, Kaufmann

Frau
Herr

Herr

n
n

Frau

Herr
Frau

M. Huber, Kaufmann............................................
Andor Ornstein, Gymnasialschüler..................
Gisela Springer, Erzieherin, m. 2 Kindern . . 
Josef Samuely, Kaufmann, m. Gemahlin . . .
Salomon Schill, Gymnasiallehrer, m. Gemahlin, 

Söhnen u. Dienerin................................. .
L. Topolkovic, katolicki parok.......................... 
Karl Zadäk, Kaufmann, m. Mutter  
Rosa v. Dokus, Besitzerin  
Magda Meszäros . . . .............................
Käroly Immervoll, m. Jermeke Biczke . . . 
Miroslav Atanackovic, Lehrer...........................  
Milessa Nädasky, Hofratswitwe.....................  
Szidi Kupcsay..................... ......................
Leop. Zoffmann, Kaufm., m. Katharina Zoffmann

Herr

Frau
n

Am 8. Juli.
Peter Nowakowski, Geistlicher.....................  
Alexander Nowakowski, Geistlicher
Franz Pawelek, Kürschner .......
Berthe Szymiczck, Privatier . . . .
Dr. Franz Szekely, General-Prokurator, m. Gem

u. Sohn Dr. Aladar Szekely......................
Ferencz Vlaszaty............................................
Zelma Glück, Beamtin.......................................
Baronin Katinka Zsivkovics, m. Dienerin .

Herr Baron Tedor Zivkovic............................
„ Hofrat v. Rampelt . . . .. .

Frau Berthold Farkas, m. Jenö Farkas
Herr

»

Frau

Herr

Frau
Herr

Frau

Dr. Dezsö Propper, AdvÖkat.................................
Bela Lichtmann, Beamter.......................................
Dr. Elemer Markovits............................................
Martin Särlos, Advokatenskandidat......................
Ilka Zäkö, Obergespansgattin, m. Fräulein und 2

Kindern..................................................................
Karöty Breuer, Kaufmann, m. Gemahlin u. Sohn . 
Dr. Wilmos Engel, Privatbeamter, m. Tante Frau

Mör Ehrlich.......................................................
Josef Fodor, Privatier, m. Tochter......................
Lazar Lövinger, Fabrikant.................................
Mör Wolf, Kaufmann............................................
Ludwig Trux, Gutsbesitzerin, m. Sohn Dr. Eugen

Trux.......................................................................

Ständiger 
Wohnort Wohnt

Per- 
sonen- 

Zahl

Uebertrag . . i 23940
। Stauding Villa Irenea 1

Kieff Pension Kuben 3
1 Budapest Villa Keglevich 3

» n 10
Wien Villa Louise 2

Prag Pension Lackner 1
» n 1

K. Weinberge 1
Frankfurt 1
Budapest n 1

Wien Villa Melanie 1
Budapest n 2

» n 5
» 2

Prag 1
Budapest Pension Petritz 3

» n 1
Ungarn Restaurant Prokop 2
Kispest Pension Quitta 1
Krakau » 2

1 Budapest n 3

n » 4
n D 3 ।

Nagyvarad n 1
Budapest D 3

» » 1 1
Prag i 1

Budapest | Pension Quitta | 1
Banjaluka Villa Melanie 1

Kispest Pension Quitta 1
1 Budapest 1

Pension Rudovits 1
Wien » 1

» 1
» » 1

Budapest 3
Lemberg Villa Regina 2

Budapest V 5
Beograd » 1

Prag » 2
S.-Ujheli Dr. Szegö’s Sanat. 1
Mezötur 1
Budapest | Villa Tomasic 17 2
Zombor Villa Teuta 1
Budapest » 1

» n 1
Werschetz Wiener-Hofbräu 2

Lodz Pension Augusta !
Warschau i

1
| Budapest n 1

n » 3
Györ » 1

Budapest n 1
Agram Antoniushof 2

» 1
Wien Villa Amalia 1

Nagy-Alläs Pension Bellevue 2
jjNyiregyhaza » 1
|| Budapest 1

Debreczin 1
Budapest 1

w V 4
» Pension Breiner 3

n » 2
n 2

Panscova « 1
Lugos » 1

Budapest Hotel Bristol 2

Fürtrag. . 24064

Im Arkaden-Cafe
am Südstrand, welches die herrlichste Aus­
sicht auf den Golf von Quarnero bietet, 
erhält man den besten Frühstücksimbis mit den 
bekannten Original Bodega Desert-Weinen. 

Ausschank von
Mineralwässer zur Karlsbader-Kur.

Hochachtungsvoll

Andreas Völkl.

Familienpension IKAVilla Esperia

10 Minuten von Lovrana, '/2 Stunde von 
Abbazia, schönste und ruhigste Lage, direkt 
am Meeresstrand mit schönem, grossen Gar­
ten, eigenes Seebad, schöne Zimmer mit 
Terrassen, Hochquellenwasser, anerkannt 

gute Wienerküche.
Terrasse mit Cafegarten für Nachmittags- 

■ ausflüge. - ---------

Leopold Rosenthal
Fiume: Piazza Adamich 1.

Abbazia: Pension Gruber
WiircMilirms.

Cirkvenica: Am Strande.

Direkter Import und Export von Japan- 
und China-, in- und ausländischen 

Galanterie- und Spielwaren.
== Reise - Requisiten, Körbe =

10 Stück Ansichtskarten 15 Kreuzer.
Eigener Ansichtskarten-Verlag.

billige Seat© Preise 
auf jedem Stück ersichtlich.

Pariser ScMdMi®, Fiume
Corso Stanko von Leder Corso

Empfiehlt sein reichassortiertes Lager, 
sowohl feinster, als auch Strapazschuhe zu 
billigsten Preisen bei vorzüglicher Qualität.

Reparaturen schnellstens und solid.

Johann JUncie, Volosca
Delikatessen - Geschäft.

Daselbst sind alle Spezereien, Delikatessen, Weine, 
Liquen re, Flaschenbiere, Tabak, Zigarren und 
sonstigen Lebensmittel in vorzüglicher Qualität er­
hältlich. geöffnet von 6 Uhr ffrüh bis 10 Uhr abends.

■■■■■■■■■■■■■■■■
Schönster Ausflug

Hotel zur Krone“
'/2 Stunde von Abbazia, Stunde von Lovrana. 
Wegen seiner geschützten Lage, milden Klima be­
stens empfohlen. Restaurant-Cafe am Schiffslan­
dungsplatze und Reichsstrasse gelegen. Eigene See­
bäder, gedeckte Veranda, staubfreier Sitzgarten am 
Meeresstrand. Hochquellenwasser. Anerkannt gute 
Küche. Spezialität in Fischen, Risotto ete. etc. vor­
zügliche kalte und warme Getränke sowie ausge­
zeichnete echte Refosco-, Malvasie- und Mus­
cato-Weine und Bier. Mässige Preise. Schöne 
Zimmer mit und ohne Pension von 5 Kronen 

aufwärts.
Peter Kosarog, Hotelier.■■■■■■■■■■■■■■■■
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Name und Charakter

Herr

Frau 
Herr 
Frl.
Frau

Herr

Herr

Frau 
Herr 
Frau

Herr

Frau

Herr
Frau
Herr

Frau
Herr
Frau

Herr
Frau

Johann Bidziiiski, Direktor der k. k. Staatsober­
realschule, m. Gemahlin, 2 Kindern u. Dienerin 

Edmondo v. Nänäsy, m. Gem., Schwiegermutter, 
3 Kindern u. 3 Pers. Dienerschaft . . . .

Marie Horväth, m. Schwester u. Neffen
Joszef Csiky ..................................................
Erika Kaminck, Studentin.......................................
Emilie Schläger, Forst- u. Gutsverwaltersgattin, 

m 3 Kindern u. Dienerin............................
Ferdinand Häras, Bez.-Tierarzt, m. Gemahlin u. 

2 Söhnen .......................................................
Ludwig Hann, Kontrollor d. k. ung. Staatseisenb., 

m. Gemahlin u. Tochter . ............................
Robert Glöckner, m. Gemahlin...........................
Rudolf Faragö, Journalist......................................

Frau 'Alexandra Bobinsky .
Mikios Beregi, Journalist, m. Malvine Beregi
Wladimir Wilke, Hofrat d. obersten Gerichtshofes 

m. Gemahlin............... ......................
Sab. A. Ventura, Kaufmann, m. Gem. u. Tochter 
Dr. Stefan de Pomper, Advokat ....
Dr. V. Lucas, k. k. Bezirksarzt......................

* Alexius v. Kada, Bürgermeister, m. Gemahlin .
Emanuel Hirsch.................................................
Ljubica de Novich.............................................
Aladär Anisz, Professor.....................................
Gisela Schö< itzer, Verpflegsverwaltersgattin, m.

Töchtern . ................................................
Mana Pattai, m. Mitta Pattai............................
Hugo Bauer, Fabrikant, m. Gemahlin u. 2 Kindern 
Dr. Stefan Dajkovics, Advokat, m. Sohn . . . 
Elemer Sugär.......................................................  
Margarethe Weisz, Ingenieursgattin, m. 2 Kindern 

u. Dienerin..................................................
Emma Paur, Private............................................
Eugenie Uhl, Minist.-lnspektorsgattin .... 
Adolf Balla, Holzhändler, m. Gem. u. 3 Kindern 
Josefine Ballai, Kaufmannsgattin, m. Sohn . . 
Demeter Ilidsanovics, Advokat, m. Gemahlin 
Lajos Märkus, Fabrikant, m. Gemahlin u. 2 Kind 
Janka Spät, Arztensgattin, m. Tochter .
Florian Simalcsik, Kaufmann, m. Gemahlin . . 
Marie Schureloff, Professorin  
M. Shilow, Prof. d. Astronom  
Josef Schiller, Privatier .... ...
Elisabethe Koncz, m. Ida u. Wilhelmine Koncz

Lehrerinnen..................................................

2

Herr

Frau

Herr

Frau
Herr

Frau

Herr

Frau

Herr 
Frau 
Herr 
Frl.
Herr

Frau

Evi Breuer, Lehrerin............................................
Julius v. Craus, Advokat, m. Gemahlin, 2 Kindern 

u. Dienerin .... .................................
Jela Stefanovitch, Richtersgattin, m. 2 Kindern . 
Dr. Babette Manojlovich, Arztensgattin, m.Tocht.
Dr. Rudolf Läng, Arzt............................................
Dr. Jenö Läng, Gemeindearzt, m. Gemahlin . . 
Marie Pattai, Direktorsgemahlin...........................  
Michael Petschar, k. k. Professor......................  
Felix Louis Edler v. Raspi, k. k. Hofrat . . . 
Malvine Sgalitzer, Fabrikantensgattin, m. 2 Kind.

u. Dienerin.............................................................
Ignaz Szalka, Kaufmann....................................... 
Carl Schoembs.......................................................
Dr. Hugo Velicogna, k. k. Gerichtssekretär, mit

Gemahlin ... .......................................
Dr. Franz Bachmann, Arzt, m. Gemahlin .
Dr. Bela Mezei, Bezirksarzt .......
Koloman v. Kosa, kön. Oberlandesgerichtsrat, m.

Gemahlin, Sohn u. Schwägerin............................
Katharina Engler, m. 2 Kindern............................
Sola Nussbaum, m. Friederike Nussbaum, Lehrerin 
Dr. Bela Läzär, Chefredakteur...........................  
Therese Toll, Private, m. Sohn u. Tochtet .
Emanuel Ritter v. Eminger, k. u. k. Leutnant .
Anuschka Deutsch, m. Bonne.................................
Karl Hadfy, Bezirksoberstuhlrichter, m. Gemahl.,

3 Kind. u. Kindergärtnerin.................................
Felix Noskowski, Schauspieler . . ...
Dr. Ladislaus Molicki, Journalist, m. Mutter . . 
Armand Rusznyak, Mitglied d. kgl. Oper, m. Mutter

Ständiger 
Wohnort Wohnt

Per- 
sonen- 
Zahl

Uebertrag . 24064

. Krakau Villa Döry 5
’ Budapest Villa Elsa Q

Ungarn » 9
j Kolosvar Villa Ertl o

Wien Villa Ferlic 1
1

Mauerbach 5
Budapest Grand Hotel 4

» » 3Liegnitz » 9
Arad »

Finnland n
Budapest » 2

Wien » 9
Roustchouk Q

Krizevci » 1
Parenzo

1 Kecskemet j Palace-Hotel 1
9

Budapest » 1
Ujvidek » 1

Budapest Pension Herkules 1

Graz Villa Hubertus Q
Wien Villa Helios 9

» Pension Jeanette 4
! Versecz Pens. 4 Jahreszeiten 2

Szolnok Villa Juliana 1
Budapest » 4

Villa Jacic 1
» » 1

Kassa Pension Lederer 5
Budapest 2

Nis n 2
Budapest 4
Kapolnäs » 2

D.-Földvär 2
Petersburg » 1

n 11 Budapest n 1

V Pension Lackner 3
Kaschau n 1

Budapest n 5
Belgrad n 3
Agram Villa Louise 2

Budapest Villa Margit 1
Nagyszenäs n 2

Wien Pension Mignon 1
Marburg 1

Wien » 1

Budapest n 4
V » 1

Moscau Hotel Stefanie 1

Klosterneub. 2
Marburg » 2
Budapest » 1

Eger Pension Speranza 4
Szabadka 3
Brody Villa Stella 2

1 Budapest Hotel Slatina 1
Pecs n 3

Canale » 1
Gr. -Wardein Dr. Szegö’s Sanat. 2

N.-Szt.-Mikl. Villa Tomasiü 17 6
Berlin n 1
Wien Villa Tonina

Budapest Volosca 17 2
2

Fürtrag . . 24206

Original französische u. englische Hüte. 
Chapeaux pour Dames.

MM. JOHANNA AUERBACH 
vormals MON. GLÜCK.

P. T.
Ich erlaube mir den P. T. Damen 

die höfliche Anzeige zu machen, dass ich 
ein reichhaltiges Lager von

©

hochachtend

exquisiten pariser 
und Wiener JYtodellhüten 

vorräthig habe, sowie auch in Damenputz­
waren, und zwar Boas etc, in den mo­
dernsten und schönsten Ausführungen reich 
assortirt bin.

Ich erlaube zur Besichtigung höflichst 
einzuladen und zeichne unter Zusicherung 
reellster und aufmersamster Bedienung

Johanna JRuerbach
Abbazia, Pension Hausner.

Aktiengesellschaft

©

® ® Bau unternehm ung, k; m 

Bureaux für Architektur und 
a bautechnische Arbeiten. »

LAIBACH GB«
Zimmergeschäft u. Tischlerei 

mit Maschinen-Betrieb für Bau- und Fein­
arbeiten.

Ringofen-Ziegeleien
mit Maschinen-Betrieb in Koseze u. Waitsch.

Steinbrüche in Podpec u. Abbazia.

Anfragen in der Baukanzlei in

TiMfaLn: 

in Abbazia.
Unmittelbar an der Reichsstrasse gelegen, 
herrliche Aussicht auf das Meer. Elegant 
möblierte Zimmer zu mässigen Preisen, Vor­
zügliche Küche und beste Getränke. Haus 
I. Ranges, comfortabel eingerichtet, elektr. 
Beleuchtung, Hochquellen - Wasserleitung. 
Süss- und Seebäder, Fremdenzimmer mit 
Balkons. PrachtvollerRundblick, ruhige Lage, 

Terrasse und schattiger Garten.

■■■■■■■■■■■■■■■■
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Name und Charakter

Frau 
Herr 
Frau

Herr

Frau
Herr

Ignacz Sattler, Kaüfmannswitwe, m. 3 Kindern 
Emil Terlanday .......................................................
Käroly Gebauer, m. M. Gebauer u. Kind .
Danica R. Protic, Professorsgattin, m. iMutter und 

2 Kindern........................................................
Carl Szabo, Direktor-Str., m. Gemahlin, Kind und 

Dienerin.............................................................
Dr. B. Garai............................................................
Franz Neidl, Kaufmann, m. Gemahlin u. Tochter . 
Adalbert v. Spänyik, k. u. k. Major, m. Gemahlin, 

2 Kindern u. Dienerin..................................

Herr

w

Frau

Herr

Frau
n

Herr
Frau

Herr

Frau

Herr 
Frau 
Herr 
Frau

Herr
Frau

Herr

Frau 
Herr
Frau

Herr

Frau

Herr

Frau

Herr

Frau 
Herr 
Frau

Ani 9. Juli.
Dr. Stefan Panchera...........................................  
Wuk Perowitsch, Privatier, m. Sohn .... 
J. Storch..................................................................  
Dr. Josef v. Stetina, Ministerialrat, Direktor d. k.

ung. Staatsbahnen, m. Gemahlin u. 2 Töchtern 
Etelka Balärs, Architektensgattin, m. Tochter . 
Olga Fenyö, Prokuristensgattin, m. Sohn u. Dienerin 
Karl Vosit, Magistratsrat ... ....
Armin Zimmermann, Privatier, m. Gemahlin . 
Tivadar Fleischmann, Kaufmann...........................  
Moritz Lukacs, Kaufmann, m. Gem.,2 Kind. u. 2 Dien. 
Marian Ortowski, Notarstellv, u. Redakteur . 
Geza de Lip Rodiezky, Oberleutnant, m. Gemahl. 
Antonie Szumlanska, Güterbesitzerin .... 
Dr. Amigel Szende, Advokatensgattin, m. Mutter,

Tochter u. Erzieherin.................................  
Hugo Wassermann, Kaufmann, m. Gem. u. 2 Kind. 
Leopold Herz, Private............................................ 
Emma Spitzer, Private, m. Gustav Spitzer 
Leopold Wild, Kaufmann, m. Gemahlin u. Tochter 
Derencin, Oberkommissär, m. Gemahlin, 2 Töcht. 

u. Dienerin.......................................................  
Wilhelmine Kretschmann, m. Sohn.....................  
Ede Därdai, Redakteursgattin, m. 2 Kindern . 
Dr. Geza Rözsa, Professor, m. Gemahlin . . 
Julie Wolfinger, Gutsbesitzerin...........................  
Isidor Wolfinger, Gutsbesitzer...........................  
Maria Tombak, Grundbesitzerin, m. Julka Milic . 
Pela Buszynska, m. Schwester u. 2 Kindern . 
Aurel Petrovich, m. Kind......................................  
Bertha Merenyi, Redakteursgattin, mit 4 Kindern

u. Dienerin............................................................
Gisela Hochstrate, Technikersgattin, m. 2 Kind. u.

Dienerin..................................................................
Ladislaus Kräl, Reg.-Rat i P., m. Gemahlin 
de Merkert, Gutsbesitzer, m. Gemahlin .... 
Bela Gereben, Kaufmann, m. Gemahlin, 2 Kind. u.

Dienerin..................................................................
Dezsö Reusz, Kaufmann......................................  
Erwin Molnar, Gymn.-Professor...........................  
Franz Mezey, Sekretär............................................ 
Aurel Rursuska, Professor....................................... 
Ödön Szlabigh, Rechnungsrat, m. Vilma u. Ilonka

Szläbigh.............................................................
Marie D. Jovanovics, Advokatensgatt., m. 3 Kind. 
Johann v. Gömöry, Professor . ......................
Arthur Fürszt, Kaufmannsgattin, m. Kind . . 
Sarolta Geöcze, Private......................................  
Eduard v. Lohmann, Gutsbesitzer, m. Gemahlin,

Tochter, Sohn u. Frau Mieszhowska
K. Piller, Weinhändler, m. 3 Kindern u. Bonne . 
Alexander Särkäny, Kaufmannsgattin, m. Sohn 
Adele v. Belanyi, Direktorsgattin......................  
Emerich Földes, Schriftsteller, m. Gemahlin, Kind

u. Dienerin....................................................... 
Josef Garai, Journalist............................................ 
Ladislaus Hirsch, m. Familie................................. 
Dr. Leopold Kreutzer, Arztensgattin, m. Leopold.

Heisler..................................................................
Geza Klein, m. Gemahlin, 3 Kindern u. Bonne 
Alexander Singer, Buchhändler, m. Gemahlin, 5

Kindern u. 2 Pers. Dienerschaft................. 
Ella u. Olga Weisz.................................................  
Gyula Goreczky, k. k. Rittmeister, m. Gem. u. Kind 
Ludwig v. Kugler.................................................

Ständiger 
Wohnort Wohnt

Uebertiag . .
Budapest Villa Victor

Esztergom
Debreczen »

Serbien »

Budapest Pension Quitta
»

Pension Quisisanal

»

Wien

n

Fiume Hotel Stefanie
Wien n

n

Budapest n
Pension Augusta

» Pension Bellevue
Budapest

Ujpest
Budapest Palace Hotel

n
Lemberg

n
»

Budapest
Galizien

Budapest Hotel Bristol
Versecz n
Budapest Pension Breiner

Wien I
Budapest , »

Fiume Villa Emanuel
Wien Fridrichshof

Budapest Pension Gruber
Zsolna »

N.-Bicskart | »
n

Zombor
»

Villa Gombac
Galizien Pension Hausner

Eger n

Budapest Villa Heim

» Villa Jezica
»

Paris
»

Budapest Pension Jeanette
» »

Györ Pension Lackner
Budapest
Ungarn

Budapest Villa Meri
Ujvidek Villa Dr. Mahler
Eperjes Villa Nada

Budapest Villa Neptun
» Pension Pasternak

Secemin n
Essegg Pension Plesch

Budapest
Gr.-Wardein Pension Quitta

Budapest
» V

n
Szabadka

n

Budapest »

Györ
»

Hotel Slatina
Budapest

Fiirtrag . .

Per- 
sonen- 
Zahl

24206
4
1
3

4

4
1
3

5

1

4
2
3
1

1
6
1

1

4
4
1

3

5
2
3

1
1
2
4
2

6

4
2
2

5
1
1
1
1

3
4
1
2
1

5
5
2
1

6

9

24377

Das neue ideale Magenwasser!
natüri. Natron - LitMon - 
QlTelle geSen Harnsäure, 
Gicht, Diabetes, Magen- 
und Darmkatarrlie etc.

Vorrätig überall. Hauptdepot: F. Heim, Abbazia.
VITA

- - Restaurant - -

Friedrichshof
Abbonnement zu billigsten Preisen.
Vorzügliche Küche. — Gäste erbeten.

Hochachtungsvoll

Adolf Schneider.

Weinkellerei C. Toinasicb, Ahbazia 
Tölephon 126 fTOS & BU 01-Vß. M Telephon 126 

empfiehlt seine vorzüglichen JDalmatiner, Dstrianer, 
steirische und ungarische Jischweine, ferner Speziali­
täten als Jtefoseo, Wermut, jYlarsala, Jlsti Spumanti 

und feine Champagner.
Jranko-Zustellung in’s Jfaus. — JYlässige greise. 

Eigene Kellerei- Skrbice, bei Villa Margit.

Bad Mian, Mj 
Wasserheilanstalt u. Kuranlage

für den Trinkgebrauch des Preblauer Natron- 
säueriings bei Verdauungs- u. Stoffwechsel- 
Störungen, Nieren-, Blasen- u. Gallenleiden. 
Höhenlage u. Klima ähnlich der des Semmerings. 
Kurarzt Dr. R. Ullmann. Vorzügliche Verpfle­
gung. Auskünfte erteilt und Wohnungsbestel- 
ungen übernimmt die Kurverwaltung Preblau.

Bahn-, Post- und Telegrafenstation.
Preblauer Sauerbrunn ist vorrätig in den 

Apotheken und Restaurants.
Depot in Abbazia bei F. Heim, Villa Heim, 

Fiume, Via del Porto.

Georg Oragioic
Geflügel- und Eierhändler

Fiume, Markthalle, Abbazia, Markthalle.
Empfehle den P. T. Herrschaften sowie Besitzern 
von Hotels und Pensionen bestes steirisches Mast- 
Geflügel aller Gattungen und frische Eier zu 

-—— mässigen Preisen. ------------
Zustellung von Fiume und Abbazia aus franko ins Haus.

3
1

4
1
4

Steckenpferd- 
Lilienmilcliseife

V, Bergmann & Co.. Dresden u. Tetschen a E.

ist und bleibt laut täglich einlaufenden 
Anerkennungsschreiben die wirksamste 
aller Medizinalseifen gegen Sommer­
sprossen sowie zur Erlangung und Er­
haltung einer zarten, weichen Haut und 

eines rosigen Teints.
Vorrätig ä Stück 80 Heller in den 
Apotheken, Drogerien, Parfümerien und 

Friseur-Geschäften.
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Name und Charakter Ständiger 
Wohnort Wohnt

Per- 
sonen-
Zahl

Herr

»

Frau 
»

Herr 
»

Frau
Herr

’’

Frl.
Herr

»

Antonin Hold, Student, m. Frantisek Nepomucky 
Sandor Läszlö, Bahnbeamter, m. Gemahlin 
Siegwart Sessler, Kaufmann, m. Gem., 2 Kindern 

u. Dienerin .....................  . . . .
E. Csillag, Private ..... ....
Julie Pirnitzer, Kaufmannsgattin, m. 2 Enkelinen . 
Ödön Farkas, Private, m. Sohn...........................  
Julie Koltai, Professorswitwe, m. Sohn .... 
Helene v. Kubinyi, Gutsbesitzerin, m. Tochter 
Bosko Poppovic, Notar...........................................
Mirko Poppovic, Beamter, m. Julie Poppovii 
Emilie Kostits, Private, m. 2 Nichten .... 
Dr. Jänos Sallossevits, Advokat, m. Gemahlin, 2 

Kindern u. Dienerin.......................................
Ant. Sramek, Apotheker, m. Gemahlin u. Sohn 
jozsef Ransburg, Privatbeamter, m. Gemahlin 
Sigmund Timär, m. Gemahlin, Sohn u. Dienerin . 
Mör Deäk, Wasserlt.-Inspeklor, m. Gem. u.Tochter 
Marie Schröck, Klavierlehrerin...........................  
Niklös Weisz, Buchhändler...........................
Dr. Josef Hajnal, Bezirksrichter, m. Gem., Kind 

u. Dienerin.......................................................

Prag 
Budapest

n
Kalusca 
Ungarn 

Budapest
» 

Bacsföldvär 
Zombor 

St.-Endre

Zombor 
Bubenec 
Budapest 

» 
Wien 

Budapest

Szabadka

Uebertrag . . 
Hotel Slatina

V

n
j Dr.Szegö’s Sanat.

»
Pension Schalk

n 
n 
n

»

»
Villa Stiglic
Villa Teuta
Villa Tonina 

Pens. Wienerheim
» 
n

Villa Wözl

24377
2
2

5
1
3
2
2
2
1
2
3

5
3
2
4
3
1
1

4

Am 10. Juli.
Herr

» 
Frau 
Herr

n
Frau 
Herr

»
n
»
»
V
n
»
n 

Frl. 
Frau

Herr 
Frau 
Herr

Frau 
Herr

n
n
■■
n 
n
»

n

» 
Frau 
Herr

n
»
»

»
Frl. 
Herr

n
»
n
n

Dr. C. S. Evans, Arzt, m. Gemahlin.....................  
Hans Merlitschek, Bureauchef der Südbahn . . 
Stanislaus Zawadski, Professor ...... 
Miloslava, Janina u. H. Lucian Stanek, Gutsbesitzer 
Jan Swietecki, Ingenieur, m. Gemahlin .... 
Dr. Mesteri, Arzt.................................................  
Ede Füzesi-Klimko, Tafelrichter, m. Familie .
Erwin v. Komka, Oekonomiedirektorin ....
Nikolas Voukosawovitch, Student......................
Moritz Schleifer, Kaufmann, m. Familie .... 
Dr. Pero Gavranic, m. Familie............................  
Theo Mossler, Beamter, m. Gemahlin .... 
Stefan Deretic, Grundbuchsführer-Praktikant .
Ferencz Szoyka, kgl. Gerichtsbeamter .... 
Antal Boskovitz, Kaufmann, m. Gemahlin ;
August Rill, Privatier . . . . ...
Johann Schreiber, Uhrmachergehilfe......................
Ilona u. Zorka Petkovics, Lehrerinnen .... 
Marie Lambrecht, Lehrerin, m. Sohn .... 
Margit v. Koos, Ministerialsekretärsgattin, m.Tocht. 

u. Dienerin  
R. Graf, Chefredakteur, m. Dienerin...................... 
Dr. Mihäly Bajön, Arztenswitwe  
Grigori Hutmann, Lehrer, m. Gemahlin .... 
Moritz Fodor, Gemeindenotär . ......................
Bela Földes, Beamter, m. Familie  
Wilhelmine Schmidt, Private . ...
Lad. v. Sreter, Staatsbeamter, m. Gemahlin 
Dr. Andor v. Zsigmond, Professor, m. Gemahlin . 
Ladislaus Stackiewicz, m. Familie......................  
Emil Vass, Bankkassier, m. Familie...................... 
Julius Valentin, Grosshändler, m. Familie .
Dr. Ivan D. Schischmanoff, Professor, m. Familie 
Johann Reisz, Grundbesitzer, m. Familie
Franz Martinek, Bankbeamter............................
Andreas Marosi, Adjunkt d. kgl. Tafel .... 
Alexander v. Lewicki, kaiserl. Rat, Bankdirektor, 

Fabrikant, m. Familie.................................
Emil Lukäcs, Redakteur, m. Gemahlin .... 
Johanna Kessler, Private, m. Frl. Anna Kessler . 
Bela Jaulus, Mitgli.d d. kgl. Oper...................... 
Dr. Josip Beloberk, Richter, m. Familie . . . . 
Armin Back, Bankbeamter......................................  
Rudolf Fritz v. Friedenlieb, kgl. Forstverwalter, 

m. Gemahlin u. Begleiterin............................
Dr. Ludwig Vegele, Professor.................................
Eugenie Ottinger, m. Ottilie Manzani .... 
Albert Rueprecht, Fabrikant, m. Familie . . . 
Leopold Grafenberg, Pädagoge, m. Gemahlin 
Milos Prokop, k. k. Steueramtsbeamter, m. Familie 
Henrik Fäbri, Kaffetier............................................  
Max Guttmann, Kaufmann, m. Tochter 
Bela v. Gyürky, Oberkontrollor, m. Gemahlin . 
Nikolaus Neuberger..................................................

Amerika 
Wien 

Warschau 
Rendzin 
Lemberg 

Wien
Szeged 

Munkäcs 
Montenegro 

Budapest 
Agram
Wien

Semlin
Budapest 
Kaposvär 
Budapest

» 
Panscova

n

Budapest 
Wien

Budapest 
Warschau

Ungarn 
Budapest

Nagyvarad 
Lemberg 
Budapest

»
Sofia 

Szepliget 
Debreczen 
Nagyvarad

Lemberg 
Budapest

» 
Zemun 
Budapest

Libetbanja 
Veszprim 

Agram 
Wien

n 
Budweis 
Budapest , 

Nagykikinda 
Budapest 

K.-S.-Marton

Hotel Stefanie 
» 

Villa Ayram 
»

Hotel Bristol 
Villa Car 

»
Villa Drazica

» 
» 

Villa Ernesta 
Villa Edmee

Villa Erminia 
Wiener Hofbräit

»
Pension Herkules

n

Villa Abbazia-Istria 
»

Villa Irene
n 
» 

Pension Lackner
» 

Pension Lederer
- 

» 
» 
» 
» 
»

»

n 
»

Villa Melanie 
Hotel Mold 

Villa Mojmir 
Villa Nina

Villa Pilepic 
Rosenhof

n
Pension Rudovits 

Villa Regina 
Dr. Szegö’s Sanat.

2
1
1
3
2
1
3
1
1
7
5
2
1
1
2
1
1
2
2

3 
?

2
1
3
1
2
2
3
3
33|

3 i
1
1

5
2
2
1
4
1

3
1
2
6
2
4
1
2
2
5

Fil rtrag . . 24536

H. NATTICH, Fiume
Uhr- und Marine-Chronometermacher

Grösstes Lager in nur feinen Genfer 
und Glashütten-Präzisionsuhren.

„De la Ville“, Fiume
Szälloda, Kävehäz es Etterem

Az ätutazd 6s a helybeli magyarsäg talälkozö helye. 
Fenyesen berendezett szobäk. — Külön nagy 
itterem. Kizärdlag magyar kongha. Kitünö 6telek 
6s italok. Köbänyai Sörkimeres. Szämos lätogatässt 
k6r Szentgyörgyi Ferencz a «De la Ville» 

szällo, kavehäz es 6tterem tulajdonosa.

Hotel Corsia Deak
et*

et* 

et* 

et*

('vominlw Hotel Uee.lt)
Altreriomirtes Haus I. Ranges, seit 

1. Jänner 1907 gänzlich neu renovirt und 
elegant modern möbliert in der Nähe 
des Bahnhofes. Elektr. Licht, Schreib­
und Lesezimmer, ferner 2 Speisesälle, 
einziger grosser Konzertsaal ; Terasse 
und der einzige schöne, schattige 
Restaurationsgarten mit einen separaten 
kleinen Garten Fiume’s. Beste ung. und 
Wiener Küche, sowie gute Getränke und 
sehr solide Bedienung. Mässige Preise.

Richard Sander
vormals Restaurateur im Hause.

et*

et*

et*

L. FRISCH, Hofdentist
Sr. kaiserlichen Hoheit des Fürsten Leuchtenberg

FIUME, Via del Lido 2, II. Stock.
Kronen- und Brückenarbeiten fix und abnehmbar, 
ohne Gaumen. Porzellan-, Gold-, Platin- und 
Emailplomben, Zahnextraktionen, schmerz­
lose Wurzelbehandlung, moderne elektrische 
Einrichtung. Staatsbeamte, Offiziere, JVlunizipal- 

beamte ermässigte Preise.

Steckenpferd* 
Bay-Rum

v. Bergmann & Co., Dresden u. Tatschen a E. 
bewährt sich unvergleichlich gegen 
Schuppenbildung sowie vorzeitiges Er­
grauen und Ausfallen der Haare, fördert 
den Haarwuchs und ist ein ausser­
ordentlich kräftigendes Einreibungs­

mittel gegen Rheumaleiden etc.
Vorrätig in Flaschen ä K 2 und 4 in 
den Apotheken, Drogerien, Parfümerien 

und Friseur-Geschäften.
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Name und Charakter Ständiger 
Wohnort Wohnt

Per- 
sonen-
Zahl

Uebertrag . . 24536
Herr Gustav Kertesz, Student....................................... Dombovär Pension Speranza 1
Frau Josef Blum, Juweliersgattin, m. 3 Kindern und

Dienerin.................................................................. Lugos 5
„ Dr. Wilhelm Tormay, Arzt....................................... Pecs Neues Kurhaus 1
„ August Füller, Kaufmann....................................... Wien Pension Schlosser 1
„ Dr. Felician Kupcsay, Ministerial-Konzepts-Adjkt. Budapest Villa Teuta 1
„ Jenö Kepes, Beamter............................................ Ungarn » 1
„ Theodor Valla, Eisenbahnbeamter, m. Gemahlin . Prag Hotel Trotter 2
„ Anton Friml, Direktor............................................ Essek » 1

Frau Virginie Wittek, Postoffiziantin............................ Krakau Villa Ural 1
Frl. Ida Stankiewicz, Lehrerin....................................... Podgorce » 1

Summe . . 24551

Ablqazia. *

Jlotel-Pengion LANZER g
(Villa Ayram mit Dependance

Villa Belvedere)
direkt am Meere (Südstrand), eleg. ?** 
möbliert, elektr. beleuchtet. Süss- 

und Seebäder im Hause.

Frau Anna Lanzer
(vorm. Pensionsinhaberin des fürstl.

Schwarzenberg’schen Schlosses itht 
Schrattenberg in Obersteiermark.)

Der Gesamtstand vom 1. September 1906 bis inclusive 10. Juli 1907 beträgt 
24551 Personen. — Vom 4. Juli 1907 bis inclusive 10. Juli 1907 zugewachsen 
940 Personen. — Anwesendes Kurpublikum am 10. Juli 1907 — 2027 Personen.

b. Abbazia Villa Barth b. Abbazia

Vornehme Frühstück- n. Jansen-Station, _

CHOGOLATCACAO-

Detailverkaufsstelle Fiumaner Ghocoladen und 
Bonbons gegenüber der Markthalle.

In jedem feineren Detailge­
schäfte zu haben. 

Fabrik in nächster Nähe, daher 
immer frisch ! 

Spezialitäten zum Rohessen: 
„CHOCOLAT DUCHESSE“ 
„CHOCOLAT FUTURO“. 

2)ie feinen Spezialitäten 
„Superieur“, „Jheater“ und 

„Ghocolat superfin“ in 3<istchen 
ä 1 kg., '/2 kg. und in J{artons 

ä '/i kg., stets frisch vorrätig bei 
P. Tomasic, Abbazia.

Vom Ende des Südstrandes in 
einigen Minuten erreichbar. Staub­
freier Sitzgarten mit herrl. Aussicht 
über das ganze Quarnero-Gebiet. 
Hochelegante, mit allem modernen 
Komfort eingerichtete Zimmer, 
herrliche Terassen, wunderbar ge­
eignet für Sonnenbäder, Süss- und 
Seebäder im Hause. Hochquellen­
leitung vom Monte Maggiore.

Jlnerkannt gute 3<üehe.
In- und Ausländer-Weine, sowie 

renommierte Biere.
------ Mässig-e Preise. -----  

G. E. BARTH
Eigentümer.

Flüssige j 

oomatose 
Hervorragendstes

appetitanregendes und nervenstärkendes
Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Grösste Gold-, Silber-, Juwelen-, 
Uhren- und Antiquitäten-Handlung 

Moretti-Spezialitäten-Fabrik

J. ENGELSRATH
FIUME, Piazza Adamich.

ABBAZIA, im Kurparke (Angiolina-Bad).
Reichste Auswahl. Billigste Preise.
— Souvenirs fl’ Abbazia. =

JKestauration Jlugust Jfrokop
vormals Thaler.

Anerkannt vorzügliche Wiener, böhmische und 
ungarische Küche, vorzügliche Getränke, Pilsner- 
Bier vom Fass ohne Pression, herrlicher Garten„ 
unmittelbar neben der Reichsstrasse, gegenüber dem 
Auf- und Zugang zum Tomasevac-Bad gelegen,, 
schöne und billige Zimmer und koulante Bedienung.

„Heilte nicht“
bevor über betreffende Person in Bezug auf Ver­
mögen, Ruf, Vorleben etc. genau informiert sind. 
Discrete Auskünfte über alles gibt unauffällig an. 
allen Orten die Weltauskunftei „Globus“ Nürnberg

= S. W. I., Bindergasse 24. ----- =

Erste kroat. Bettfedern- u. Bettwaren-Handlung

Bernhard Kanders, Agram 
empfiehlt sein grosses Lager in 

Bettfeilern, Damien, alle Sorten Bett-n. Tischwäsche 
Schaffwolle, Kameelhaar, u. speziell Flaumen- 
BeMdecken. •— Hotels, Pensionen u. Spitäler zu den 

billigsten Preisen.

uchhandlung
Leihbibliothek - Papierhandlung;. 

Spielkarten- u. Zeitungs-Verschleiss.
H. u. H. Kadisch

Abbazia, neben Hotel Stefanie.
Magyar üzlßt!

Klein Vilmos (czeg Wilhelm Klein)
Abbazia, Reichsstrasse 29.

Erste At>t>a2jianer

Chemische Reinigungs-Anstalt
in Herren u. Damenkleidern, Ball- u. Gesell­
schaftkostümen, Uniformen, Soireen u. Pelz­
sachen, Sammtgarderoben u. sämtliche Möbel­
stoffe in unzertrenntem Zustande. Feinputzerei 
in Herren- u. Damenhemden, Kragen u. Man­

schetten und sämtliche Weisswäsche.
Villa Elena 166, Abbazia.

Ursula Bürger.

Unmöblierte elegante 

Johpesujohnang 
3 Minuten von der Reichsstrasse, schönste staub­
freie Lage mit Aussicht aufs Meer und mit allen 
erforderlichen Ubikationen versehen, zu vermieten 
Auskunft erteilt aus Gefälligkeit die Redaktion der 

Kurzeitung.

Sehr wichtig für Reisende nach Italien.

Keine Gelsen-, Mücken- und Fliegenstiche 
mehr!

Sicherster Schutz durch Professor Beer’s erfunde­
nen, erprobten und unübertroffenen

Unschädlichkeit garantiert.
Mosquitin schützt gegen Gelsen, Stechmücken, wie 

überhaupt gegen alle Fliegenstiche.
Das einzige Mittel der modern. Wissenschaft!

Preis einer Flasche 1 K 20 h.
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt.

Haupt-Depot für dem Bezirk Volosca u. Fiume bei
J. Fr. Kromirski

Engel-Drogerie in Abbazia, vis-ä-vis Markthalle.

Ajänlja gazdagon felszerelt raktärät 
mindennemü

nöi ßg ferfi divatczikkekben
u. m. keztyük, kalapok, könnyü nyäri 
sapkäk, övek, nyakkendök, harisnyäk, 
nap 6s esöernyök, f6rfi es nöi fehernemüek.

Nöi, ferfi es gyermek

füFdö öltönyök es kopöngegek
ugyszinten mindennemü fürdö czikkek 
nagy välaszt6kban.

Czipök, sandalok es könnyü väazon 
czipök sokfele kivitelben.

Gyermek bürkalapok, sapkäk, 6s 
tricö 'nSe^ naSy keszletben.

Nagy välasztek blousokban.
Szabott arak!
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allen Konsumenten des elektrischen Stromes, 
welche für jede angeschlossene Lampe min­
destens 300 Brennstunden im Kalenderjahre 
erreichten, in den Monaten Jänner, Mai, Juni, 
Juli, November und Dezember einen 20% 
Nachlass von dem bisher bezahlten Strom­
preise gewährt. Für neue Konsumenten tritt 
diese Preisermässigung erst dann in Kraft, 
wenn sie mindestens ein Kalenderjahr lang 
den festgesetzten Mindestverbrauch an elek­
trischem Strom zu Beleuchtungszwecken er­
reicht haben.

Die festgesetzte Preisermässigung ist für 
jeden Konsumenten an die Bedingung ge­
knüpft, dass er sich verpflichte, seine An­
lagen, beziehungsweise Objekte, Gärten etc. 
ausschliesslich elektrisch zu beleuchten und 
den elektrischen Strom zu diesem Zwecke j 
auf die Dauer von zehn Jahren ausschliess- j 
lieh vom Elektrizitätswerk Abbazia J. N. ; 
Scanavi oder von dessen Rechtsnachfolgern 
zu beziehen. Eine Ausnahme soll nur inso­
weit platzgreifen, als die Konsumenten die I 
betreffenden Objekte lediglich in Pacht ha- 1 
ben und die Pachtdauer in einem früheren 
Zeitpunkte endet. Konsumenten, welche 
Eigentümer der betreffenden Objekte sind, 
haften für den Fall des Verkaufes dafür, 
dass diese Verpflichtung auf die restliche 
Dauer des zehnjährigen Beleuchtungsver­
trages von ihren Rechtsnachfolgern über­
nommen und erfüllt wurde.

Konsumenten, welche ihre Lampenanzahl 
ohne vorherige Anzeige vermehren, verlieren 
für das betreffende laufende Jahr die ein­
geräumte Preisermässigung.

Auf dieses grossartige Geschenk wer­
den wohl die Konsumenten insgesammt ver­
zichten. Es gibt viele Villen, welche einige 
Monate ganz geschlossen sind oder aber ? 
wo der Stromverbrauch in den bezeichneten 
Monaten ein minimaler ist.

Bei dem kleinen Nachlass wird kein j 
Besitzer oder Pächter die harten Bedingun- ; 
gen eingehen, nur elektrisch allein beleuchten • 
zu dürfen und sich noch dazu für 10 Jahre 
für alle Nachfolger, Kinder und Kindeskinder 
binden. Innerhalb 10 Jahren dürfte die jetzige 
Beleuchtung durch Elektrizität eine Verände­
rung und Verbilligung erfahren; dieser Ver- j 
trag erschwert auch einen eventuellen Ver­
kauf oder eine Verpachtung. Dem Besitzer 
des Elektrizitätswerkes Abbazia ist es nur 
um die Erlangung langfristiger Verträge zu 
tun, um einen Zweck zu erreichen, der ganze 
Preisnachlass nur in den schwachen Mo­
naten steht in einem Missverhältnis zu der 
einzugehenden bindenden Verpflichtung.

Um so ein Linsengericht verpflichtet 
man sich für 10 Jahre nicht! —

Miszellen.
Japanische Kriegsschiffe in Fiume. 

Wie das Hafenamt mitteilt, ist für Ende dieses 
Monates die Ankunft eines japanischen Ge­
schwaders in Fiume angekündigt. Es sind 
dies die zu einer Schiffsdivision formierten 
zwei neuesten Akquisitionen der japanischen 
Kriegsflotte, die vor kurzem zu Newcastle 
on Tyne in England erbauten Panzerkreuzer 
„Tsukuba“ und „Ikoma“, deren Bemannun­
gen Ende 1906 aus Japan über den euro­
päischen Kontinent zur Uebernahme der 
Schiffe nach England gebracht worden sind. 
Im Juni hat diese vom Contreadmiral Jjuin 
befehligte Schiffsabteilung die Ostsee be­
sucht und in Kiel Aufenthalt genommen, wo 
auch der deutsche Kaiser Gelegenheit nahm, 

die japanischen Schiffe zu besichtigen und 
eine Ansprache an deren Offiziere hielt.

Die beiden Schwesterschiffe sind mäch­
tige Kriegsfahrzeuge. Sie haben je 13.750 
Tonnen Deplacement, laufen 22'5 Seemeilen 
stündlich mit Maschinen von 25.000 Pferde­
kräften. Sie führen 4 Stück 30'5-, 12 Stück 
15- und 12 Stück 12-Zentimeter-Geschütze, 
somit eine für Panzerkreuzer respektable 
Armierung.

Der bevorstehende Adriabesuch gilt in 
erster Linie Fiume, und zwar der dortigen 
Torpedofabrik von Whitehead, die Contre­
admiral Jjuin eingehend zu besichtigen be­
auftragt ist. Gleichzeitig werden auch die 
bei dieser Firma bestellten Torpedos ein­
geschifft werden. Die Schiffe laufen dann 
Triest und Venedig für einige Tage an und 
werden Anfang August über Suez die Heim­
reise antreten. Es ist dies der erste Besuch 
japanischer Schiffe in österreichisch-unga­
rischen Häfen, weshalb in maritimen Kreisen 
der Ankunft dieser auch wegen ihrer tech­
nischen Neuerungen interessanten Kreuzer 
mit Spannung entgegengesehen wird.

Der Landesverband für Fremden­
verkehr in Niederösterreich, der bekannt­
lich einen sehr rührigen Ausstellungsaus­
schuss besitzt, ist dermalen an drei Aus­
stellungen beteiligt. In der anlässlich des 10. 
Kongresses polnischer Aerzte und Natur­
forscher in Lemberg stattfindenden medizi­
nisch-hygienischen Ausstellung, die auch von 
russischen Interessenten stark besucht ist, 
bringt der Verband in einer sehr vornehm 
gehaltenen Abteilung Ansichten der hervor­
ragendsten Kur- und Fremdenorte zur Schau 
und verteilt auf diese Stationen bezügliche 
Reklamen. Sehr hübsch ist der Landesver­
band für Fremdenverkehr auch in der Aus­
stellung der neuesten Erfindungen in Olmütz 
vertreten, wo selbst die landschaftlichen und 
touristischen Schaustücke unseres Kronlan­
des in zahlreichen Tableaux, Bildern und 
Fotographien wirksam zur Geltung kommen 
und in einem eigenen Auskunftsbureau nie­
derösterreichische Propagandaschriften zur 
Ausgabe gelangen. Der internationale Frem­
denverkehr soll durch die Beteiligung des 
Verbandes an der Bahieologischen Ausstel­
lung in Spa für unsere Residenz und die 
fashionablen Erholungsstationen Niederöster- 
reich’s interessiert werden. In einer jüngst 
abgehaltenen Sitzung des Ausstellungsaus­
schusses konnte der Obmann, Herr Dr. Ru­
dolf Schindler, mit Befriedigung hervorheben, 
dass dem Verbände für seine emsige Tätig­
keit auf dem Gebiete des Ausstellungswe­
sens eine neuerliche Auszeichnung zuteil 
wurde, indem die Jury der Mailänder Aus­
stellung dem Verbände die grosse goldene 
Medaille zuerkannt hat.

Erster Wiener Conditorei- 
und Cafesalon

befindet sich im Grand Hotel. 
----  ■ Eigentümer: Zehentner, Abbazia. ■

Kleine Privatvilla verkaufen.

Landesverband 
zur flebung des Fpamdenverkeh^ für das ösbepp. ^tenland,

Bureau und Auskunftsstelle in Abbazia, Pension Lederer.

Auskünfte werden mündlich und brieflich kostenlos über die Verhältnisse 
und alles Wissenswerte aus allen Kurorten an der Adria erteilt, ebenso Wohnun­
gen vermittelt, Gesellschafts-Ausflüge und Reisen arrangiert, Prospekte gratis 
versendet. — Alle Anfragen werden bereitwilligst umgehend erledigt.

Drogerie FR. J. KROMIRSKI, Mg. ph.
Material - u. Färb Warenhandlung, photographische 
Artikel, Schwämme, Zahnbürsten Parfüms., 
Seifen, Franzbranntwein (Brazay u. Moll), beste 
Tee- u. Rumsorten, Hygienische Gummiartikel, 

ABBAZIA, vis-ä-vis der Markthalle.

BAUUNTERNEHMUNG
Architekt Sandor Neuhausler

befindet sich
im Hotel Stefanie Dependance I. Parterre.

geprüfte £ehrerin SU?^deübef- 
nimmt auch vierhändig. Spricht kroatisch, deutsch, 
französisch, italienisch. Villa Christina, b. Villa Knobl.

Tüchtige Erzieherinnen,-------------------  
----------- Kindergärtnerinnen, Bonnen 

emphiehlt und plaziert

Johanna Foidi
staatl. geprüft. Lehrerin, Wien IV. Theresianumgasse 31

Tapezierer und Decorateur

Villa 3<routil. — Abbazia — 'Vila Jfroutil

Uebernimmt alle in dieses Fach einschlagenden 
Arbeiten zu mässigen Preisen.

Telephon Nr. 19.

! Das herrlichste Seebad des Quarnero !

BAD CRNIKOVICA
in Voloska

st dem P. T. Publikum von 6 Uhr früh 
bis 9 Uhr abends geöffnet und empfiehlt 
sich sehr durch seine angenehme unver­
gleichliche Lage und sehr feinen, sandigen 

Boden.
Die Direktion.

Schwefeltherme (42° C) und Schlammbad 
Trencsen-Teplitz.

2)r. Gskar J(ramer's 
===== J(uranstalt
für Gicht-, Rheuma-, Gelenks-, Ischias-,Haut- 
Herz-, und Nervenkranke. Specialbehandlung 
von Hals- Nasen- und Ohrenleiden (auch 
mittelst Electro-Vibration). Sämtliche physi­
kalisch-diätetische Heilmethoden. Maschin. 
Heilgymnastik (System Zander), Massage, 
Wasserheilanstalt, Elektrotherapie, Röntgen. 
Heisluft-, Dampf-, Glühlicht-, 4-ZelIenbäder, 
Kohlensäure- u. Wechselstrombäder, Schwe- 
felschlamm u. Fango. Inhalatorium. 40 komf. 
Zimmer, nächst den Schwefelthermalbädern 

gelegen. — (Saison Mai-October).
Prospekte in deutscher, ungarischer u. pol­
nischer Sprache franko durch die Kuranstalt 
oder aber im Ausknnftsbureaux in Abbazia 

---------------- Villa Habsburg ---------------- 
Dr. Kramer ordiniert in der Frü- 
jahrssaison als Kurarzt in Abbazia

= (Antoniushof). =------
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Prospekte des Seebades Cigale durcn 'die Direktion.

Zustellung vom Hause zu 
Um gütige Aufträge bittet

Seschäfts- 
8röffnung.

Chemische Feinputzerei 
u. Wäscherei für Seiden, 
Woll- und Leinwäsche, 
Handschuhe, empfiehlt 

sich
Stefan Nagy & Conip. 
d. geehrten Herrschaf­
ten mit Abholung und 

aller billigsten Preisen. 
Hochachtungsvoll

STEFAN NAGY & Coinp., 
ob Hofbräu vis-ä-vis Villa Lehar

..

F. Heim, Ahhazia Telephon 69
Erstes Grossliandlungshaus

von

Fass- und Flaschenbieren
(Original Pilsner u. Wiener Hofbräu) 

beide mit ersten Preisen an der letzten intern. 
Kochkunstausteilung, Wien, prämirt.

Niederlage aller in- u. ausländischen

Mineral-Wässer
Kristall-Eis und flüssiger Kohlensäure.

--------------- Q ---------------

Vornehmes Logis
in schönster Lage Abbazias mit jedem 

Komfort ausgestattete Appartements mit 
u. ohne Küche oder einzelne Zimmer

im Friedrichshof und -
- - - - - Villa Heim

Franz Klinz
Speditions- u. Lohnfuhrwerks-Unternehmung

A B B A Z I A —
BUREAU: Erzherzog Ludwig Victor-Bad.

Empfiehlt: Phaetons, Landauer aucu mit Vollgummi 
und Pneumatik. Kutschierwagen. Reitpferde. Spe­
dition von: Möbel, Reisegepäck, Frucht und Eil­
gütern von u. zum Bahnhofe Mattuglie u. Fiume, 
sowie nach allen Stationen des In- und Auslandes. 
Übersiedlungen, Einlagerungen in trockene Magazine. 

Telefon: Bureau 131. Telefon: Privat 88.
Telegramm-Adresse: Klinz, Abbazia.

••••••••••••••••

K. k. priv.

jflssicuraziotü Senerali
—= in Triest. --=

Errichtet im Jahre 1831.

Garantie-Fonds am 31. Dez. 1906 K 292.979.592'76 
Am 31. Dezember 1906 in Kraft

befindl. Lebensversicherungen » 849,570.242'52 
Bezahlte Entschädigungen vom

Jahre 1831 bis zum 31. De­
zember 1906 ................................» 861,570,345'95

Vom 1. Januar 1907 ab hat die Gesellschaft 
für die Lebensbranche neue, äusserst liberale all­
gemeine Versicherungsbedingungen eingeführt; es 
sind speziell nachstehende Vorteile hervorzuheben, 
die zu gelten haben:

I. Sofort nach Jlusstellung der Jolizze.
a) Der prämienzuschlagsfreie Fortbestand der 

Giltigkeit der Polizze für die ganze versicherte Summe 
im Falle der Einberufung des Versicherten im Kriegs­
fälle als Landsturmmann.

b) Das Recht der Reaktivierung der mangels 
Zahlung der Prämie äusser Kraft getretenen Polizze, 
gegen Erlag von 10/„„ der versicherten Summe, 
wenn dieser Erlag nicht später als sechs Monate 
vom Fälligkeitstage an erfolgt.
II. Sechs Jrtonate naeh dem Jlusstellungstage der 

5*olizze.
a) Das Recht des Versicherten — ohne Prä­

mienzuschlag und ohne jedwede Anzeige — nicht 
nur innerhalb der Grenzen Europas, sondern auch 
in jedem Lande der Erde Reisen zu unternehmen 
oder sich dort niederzulassen (Weltpolizze).

b) Die Pflicht der Gesellschaft zur Auszahlung 
der ganzen versicherten Summe, wenn der Ver­
sicherte infolge einer im Zweikampfe erlittenen 
Verletzung stirbt.
lll. 8in Jahr nach dem Jlusstellungstage der Jolizze.

Die Enthebung von der Prämienzahlung be- 
gemischten Versicherungen im Falle von dauernder 
Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit des Versicherten, 
ohne besonderen Prämienzuschlag
IV. 2)rei Jahre nach dem Jlusstellungstage der fPolizze.

a) Die unbedingte Unanfechtbarkeit der Ver­
sicherung, ausgeschlossen Fälle von falschen An­
gaben in arglistiger Absicht.

b) Die Pflicht der Gesellschaft, dir volle ver­
sicherte Summe zu bezahlen, wenn der Versicherte 
infolge Selbstmordes oder Selbstmordversuches stirbt

c) Das Recht des Versicherten, Vorschüsse 
gegen 4 7^°/0 jährliche Zinsen zu beheben.

Die Gesellschaft übernimmt: Lebens, F 
Transport-u. Einbruchsdiebstahlversich< 
durch die

Haupt-Agentur
der

k. k. priv. Assicurazioni Generali

BLOCK & Co., Abbazia.

QIUSEPPE FABBRO
Corso — — Corso

.Messerschmied und ffeinschleifer 
mit grosser Auswahl v. Schneide-Instrumenten 

bester Qualität und eigener Spezialität.
Slektrischer JCraftbetrieb.

seit hunderten von Jahren bewährt bei Katarrhen 
der Lunge, des Kehlkopfes und der Luftröhre, 
bei Gicht, Magen- u. Blasenkatarrh. — Vorzüglich 
für Kinder und Rekonvaleszenten. — Bestes 

diätetisches und Erfrischungs-Getränk.
Vorrätig in allen Mineralwasser - Handlungen, Apo- 

--- theken, Hotels ete. — ...-----

| Leichenbestattungs = 
— Unternehmung

in. Abbazia
Johann Stepanek

Villa Luksetic. rückwärts 
von Hotel Bellevue.
Telefon Nr. 132 und 77.

Wiener Filiale der
Einlagen auf Büchel 4°/„, 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
Börsenordres.

Darlehen auf Wertpapiere. 
Wechseleskompte.

Versicherung gegen Kursverlust. 
Safes der besten Konstruktion.

ZIVNOSTENSKÄ BÄNKA
Pro Cechy a Morava

Wien, I. Herrengasse 12.

Aktienkapital K 30.000,000.
Reserve u. Sicherst.-Fonds 

über K 9,000.000.

Zentrale in Prag, gegr. 1868. 
FILIALEN in Brünn, Budweis, Iglau, Krakau, Mähr - 

Ostrau, Pardubic, Pilsen, Prossnitz und Tabor. 
Wechselstuben tn Wien: II, Praterstrasse 24, 
VII., Mariahilferstr. 84 und X., Favoritenstr. 95.

Herausgeber und Redakteur: Franz Kreisel. Buchdruckerei V. Tomicit i dr., Abbazia.


	Illustrierte Wochenschrift zur Förflerung des Fremdenverkehres in den Kur- und Badeorten an der Küste des adriatischen Meeres.

	Der Fremdenverkehrsheirat.

	Quitta’s neues Seebad.

	Moderne Villen in Abbazia.



	Von der öst. Riviera.

	Abbazia.

	„I^nr- und Bade-Zeitung den österreichischen Riviera.“

	Kliiimtis cliei* Kurort und Seebad Abbazia.

	XXIV. Saison.



	Amtliche Kurliste von Ahoazia

	in Istrien (Oesterreich)

	I(ap=musi^.

	Dos Lesezimmer

	0m TennisplQtze

	Öffentliche CDopteholle.

	Russischer Gottesdienst.


	Gottesdienst

	1{üp= und ßode=Apzte.

	(Sanatorium Dr. Schalk)

	Man verlange Prospekte flnrch ä, Verwaltung.

	Papier- & Kunsthandlung Schreib-, Zeichen- _ ■ .

	• und Malerrequisiten Bronzen, Galanterien und Ltederwanen



	Wechselstube Bureau de Change

	^Tafelwasser^ Heilwasser^ tontefe italischer SAUERBRUNNJ

	billige Seat© Preise auf jedem Stück ersichtlich.



	Pariser ScMdMi®, Fiume

	Corso Stanko von Leder Corso

	Johann JUncie, Volosca

	Delikatessen - Geschäft.



	■■■■■■■■■■■■■■■■

	■■■■■■■■■■■■■■■■

	P. T.

	Steinbrüche in Podpec u. Abbazia.

	TiMfaLn: in Abbazia.



	■■■■■■■■■■■■■■■■

	Das neue ideale Magenwasser!


	VITA

	Szälloda, Kävehäz es Etterem

	et*

	et* et* et*

	et*

	et*

	et*

	FIUME, Via del Lido 2, II. Stock.


	Jlotel-Pengion LANZER g

	(Villa Ayram mit Dependance

	Villa Belvedere)

	Frau Anna Lanzer

	Vornehme Frühstück- n. Jansen-Station, _

	Flüssige j oomatose Hervorragendstes


	J. ENGELSRATH

	— Souvenirs fl’ Abbazia. =

	JKestauration Jlugust Jfrokop

	Erste kroat. Bettfedern- u. Bettwaren-Handlung


	Chemische Reinigungs-Anstalt

	Sehr wichtig für Reisende nach Italien.

	J. Fr. Kromirski

	nöi ßg ferfi divatczikkekben

	füFdö öltönyök es kopöngegek

	Szabott arak!


	Miszellen.


	Kleine Privatvilla verkaufen.

	Drogerie FR. J. KROMIRSKI, Mg. ph.

	Architekt Sandor Neuhausler

	2)r. Gskar J(ramer's ===== J(uranstalt

	Prospekte des Seebades Cigale durcn 'die Direktion.

	Seschäfts- 8röffnung.



	F. Heim, Ahhazia Telephon 69

	Erstes Grossliandlungshaus



	Fass- und Flaschenbieren

	Mineral-Wässer

	Kristall-Eis und flüssiger Kohlensäure.

	Speditions- u. Lohnfuhrwerks-Unternehmung

	K. k. priv.


	jflssicuraziotü Senerali

	—= in Triest. --=

	Haupt-Agentur

	k. k. priv. Assicurazioni Generali

	BLOCK & Co., Abbazia.

	QIUSEPPE FABBRO

	in. Abbazia


	Villa Luksetic. rückwärts von Hotel Bellevue.





	ZIVNOSTENSKÄ BÄNKA

	Pro Cechy a Morava




